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Mit der monatlich erscheinenden Veröffentlichung „Eurostatistik" - Daten zur Konjunk-
turanalyse werden innerhalb kürzester Frist die neuesten statistischen Daten über die 
Europäische Gemeinschaft als Ganzes (EUR 12), über jedes Mitgliedsland sowie über 
die Vereinigten Staaten und Japan bekanntgegeben. 
,,Eurostatistik" enthält nicht die Gesamtheit des bei Eurostat verfügbaren statistischen 
Materials, sondern eine Auswahl der relevantesten Reihen über die konjunkturelle Ent-
wicklung. 
Die Reihen werden jeweils für die letzten 15 Monate, die letzten fünf Quartale und die 
letzten vier Jahre veröffentlicht, um eine kurz- oder mittelfristige Analyse - gegebenen-
falls mit überarbeiteten Zahlen - zu ermöglichen. 
Schnelligkeit und Pünktlichkeit sind die wichtigsten Vorzüge dieser Veröffentlichung. 
Aus diesem Grunde wurde sie im Umfang bewußt klein gehalten und enthält keine 
Anmerkungen zur Methodik, die im übrigen in den spezialisierten Veröffentlichungen 
von Eurostat zu finden sind. 
„Eurostatistik" besteht aus vier Teilen: 
- Die Rubrik „kurz notiert" gibt die wichtigsten Ereignisse und Entwicklungen der 
jüngsten Zeit im wirtschaftlichen, finanziellen und sozialen Bereich wieder. 
- Im Schaubilderteil werden die wichtigsten Reihen über die wirtschaftliche Entwick-
lung in der Gemeinschaft, den Mitgliedstaaten, den Vereinigten Staaten und Japan 
veranschaulicht. 
- Im Konjunkturdatenteil werden die Daten, die von Eurostat auf der Grundlage 
gemeinsamer Kriterien harmonisiert wurden, für sämtliche Mitgliedstaaten darge-
stellt und mit den Daten der Vereinigten Staaten und Japans verglichen. 
- Der Ländertabellenteil schließlich gibt für jedes Land auf je einer Seite die wirt-
schaftliche Entwicklung auf der Grundlage einer Anzahl von Indikatoren wieder, die 
übrigens immer im Konjunkturdatenteil veröffentlicht werden. 
Die in „Eurostatistik" veröffentlichten Daten stammen aus dem „ICG"-Bereich der 
On-Iine-Datenbank „Cronos" von Eurostat. 
Wer Zugang zu Cronos besitzt, kann jederzeit die Tabellen dieser Veröffentlichung 
abfragen, wobei die Daten täglich auf den neuesten Stand gebracht werden. Hinweise 
zur „on-line"-Benutzung finden sich auf S. 111. 
Weitere Informationen über „Eurostatistik" können bei folgender Stelle angefordert 
werden: 
Eurostat - Direktion A 
L-2920 LUXEMBURG 
Telephon: (352) 4301-2046 
4301-2038 
4301-3220 (für die ,,one-line"-Abfrage) 
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Weniger als die Hälfte der verwendeten 
Einheit 
Prozent 
Prozentualer Zuwachs eines Vierteljahres 
gegenüber dem entsprechenden Vierteljahr 
des Vorjahres 
Prozentualer Zuwachs eines Monats 
gegenüber dem entsprechenden Monat 
des Vorjahres 
Saldo zwischen den positiven Antworten 
(Zunahme, Verbesserung der Situation) und 
den negativen Antworten (Abnahme, 
Verschlechterung der Situation) der 
Konjunkturbefragung bei den 
Unternehmern in der Gemeinschaft, 
saisonbereinigt (Ländertabellen) 
Basisjahr 
Ì Prozentuale Angaben im Verhältnis zur 

























Statistisches Amt der Europäischen 
Gemeinschaften 
Gesamtheit der Mitgliedsländer der 
Europäischen Gemeinschaften vor bzw. 
nach dem Beitritt Spaniens und Portugals 
Belgisch-luxemburgische Wirtschaftsunion 
Länder Afrikas, der Karibik und des Pazifiks 
— Abkommen von Lomé 
Europäisches System Volkswirtschaftlicher 
Gesamtrechnungen 
Allgemeine Systematik der 
Wirtschaftszweige in den Europäischen 
Gemeinschaften 
Standard International Trade Classification 
KURZ NOTIERT 
1. ARBEITSLOSIGKEIT: Verlangsamung des Rückgangs im Mai 
1989. 
Die Arbeitslosenquote ¡n der Gemeinschaft wird für Mai 1989 auf 9,3 % geschätzt (saison-
bereinigt und nach Ausschaltung der unterschiedlichen nationalen Erhebungsmethoden). Sie 
liegt damit auf gleicher Höhe wie im Vormonat. 
In den meisten Mitgliedstaaten ist die Arbeitslosenquote im Monat Mai nur unmerklich 
zurückgegangen; in Spanien um 0,3 %, im Vereinigten Königreich und In Portugal um 0,1 %. — 
Leicht angestiegen dagegen ist die Arbeitslosigkeit in Italien und in Dänemark. 
Seit Anfang 1989 verlangsamt sich der Rückgang der Arbeitslosigkeit'. Zwischen August 1988 
und Januar 1989 ist die Arbeitslosenquote in der Gemeinschaft jeden Monat um etwas über 
0,1 % gesunken. Zwischen Februar und Mai 1989 betrug der Rückgang nur noch ein Drittel 
davon. 
Die Einführung der neuen Methode zur Erfassung der Arbeitslosen in den Niederlanden 
(Bereinigung der Arbeitslosenregister mit Hilfe einer bei den Haushalten durchgeführten 
Erhebung) führt zu einer Verzögerung von etwa 45 Tagen bei der Errechnung der Zahl der 
eingeschriebenen Arbeltslosen. Infolgedessen kann diese Zahl auch für die Gemeinschaft 
insgesamt nicht eher veröffentlicht werden, im April 1989 betrug sie 14,7 Millionen. 
2. PREISE: Gemäßigter Anstieg in der EG im Mai 1989 
( + 0 , 3 % ) 
Nach der spürbaren Erhöhung im Monat April ( + 0,8 %) erfuhr der Index der Verbraucherpreise 
in der Gemeinschaft insgesamt eine mäßige Steigerung um 0,3 % im Mai. 
Die meisten Mitgliedsstaaten haben mit schwachen bis mäßigen Erhöhungen zu diesem 
günstigen Ergebnis beigetragen: Niederlande (0,0 %). Belgien und Spanien (+ 0,1 %), BR 
Deutschland und Portugal (+ 0,2 %), Griechenland (+ 0,3 %), Frankreich, Italien und 
Luxemburg (+ 0,4 %); nur das Vereinigte Königreich und Dänemark (+ 0,7 %) haben stärkere 
Steigerungen zu verzeichnen. 
Der vierteljährliche Index für Irland stieg zwischen Mitte Februar und Mitte Mai 1989 um 1,0 % 
was einer durchschnittlichen Erhöhung von rund 0,3 % pro Monat entspricht. 
Seit Beginn des Jahres 1989 (Index des Monats Mai 1989 in Verhältnis zum Index des Monats 
Dezember 1988) stiegen die Verbraucherpreise am stärksten in Portugal ( + 4,9 %), gefolgt vom 
Vereinigten Königreich (+ 4,3 %), Griechenland (+ 3,9 %), Italien (+ 3,2 %), Dänemark 
(+ 3,1 %), der BR Deutschland und Spanien (+ 2,3 %), Frankreich und Luxemburg (+ 20 %), 
Belgien (+ 1,9 %) und am schwächsten in den Niederlangen (+ 0,3 %). 
In den sechs Monaten zwischen Mitte November und Mitte Mai 1989 stiegen die Verbraucher-
preise in Irland um 2,4 %. 
Für die Gemeinschaft insgesamt (EUR 12) beträgt diese Rate 2,7 %, im Vergleich zu 2,8 % in 
den Vereinigten Staaten und 2,4 % in Japan. 
Auf 12 Monate umgerechnet erreicht die Inflationsrate im Mai 5,4 % in der Gemeinschaft, 
5,3 % in den Vereinigten Staaten und 2,8 % in Japan. 
3. INDUSTRIELLE PRODUKTION: Im April 1989 weiterhin 
Wachstum in der Gemeinschaft ( + 3,9 %) 
Der Index für die Gemeinschaft (EUR 12) wird für den Monat April derzeit auf 115,8 geschätzt, 
das sind 5,7 % mehr als im April 1988. 
Nach Saisonbereinigung liegt der Index für April (112,8) über dem Niveau des Mittelwerts des 
ersten Quartals (111,1). 
Für die letzten drei Monate, für die Daten vorliegen, beträgt die Steigerung des Index für 
EUR 12 gegenüber dem Vorjahr 3,9 %. Für den gleichen Zeitraum beträgt die Steigerung in der 
Bundesrepublik Deutschland 5,5 %, in Frankreich 5,0 %, in Italien 3,9 %, und im Vereinigten 
Königreich 1,1 %. Die auf den ersten Blick im Vergleich zu den anderen Ländern der 
Gemeinschaft schwache Wachstumsrate des Vereinigten Königsreich erklärt sich durch die 
Probleme, die dieses Land im Energiebereich zu bewältigen hatte. Die entsprechende Wachs-
tumrate für die verarbeitende Industrie beträgt mehr als 6 %. 
Für die USA und Japan dürften die entsprechenden Sätze bei 4,2 % bzw. 7,1 % liegen. 
Aufgegliedert nach Verwendungszwecken sind für die Gemeinschaft EUR 12 in den letzten drei 
Monaten, für die Daten vorliegen, folgende Veränderungen gegenüber dem Vorjahr festzustel-
len: 
+ 3,3 % bei Grundstoffen und Produktionsgütern, 
+ 3,8 % bei Verbrauchsgütem, 
+ 5,4 % bei Investitionsgütern. 
4. BIP 
Das vierte Quartal 1988 war in den einzelnen Mitgliedstaaten von folgenden Entwicklungen 
geprägt: 
— in der Bundesrepublik Deutschland: verlangsamte Entwicklung des BIP, Rückgang des 
Kollektiwerbrauchs, Belebung der Investitionstätigkeit (+ 4,4 % auf das Jahr umgerech-
net), Verschlechterung der Außenhandelsbilanz (Anstieg der Einfuhren um + 18 % auf das 
Jahr umgerechnet); 
— in Frankreich: verlangsamte Entwicklung des BIP und des Privatverbrauchs. Rückgang der 
Investitionen ( - 2 % auf das Jahr umgerechnet) und Verschlechterung der Außenhandels-
bilanz; 
— In Italien: verlangsamte Entwicklung des BIP, Belebung der Investitionstätigkeit (+ 4,4 % 
auf das Jahr umgerechnet) und beträchtliche Verschlechterung der Außenhandelsbilanz 
(Anstieg der Einfuhren um + 26,8 % auf das Jahr umgerechnet); 
— im Vereinigten Königreich: beträchtliche Steigerung des BIP (+ 8,8 % auf das Jahr 
umgerechnet), Belebung der Investitionstätigkeit (+ 4,8 % auf das Jahr umgerechnet), 
erhebliche Verschlechterung der Außenhandelsbilanz (Verringerung der Ausfuhren um -
9,8 % auf das Jahr umgerechnet). 
5. ZAHLUNGSBILANZ 
5.1. GESAMTTENDENZEN: Im ersten Quartal 1989 gegenüber 
dem gleichen Zeitraum des Vorjahres keine signifikante 
Änderung im Leistungsbilanzergebnis der EG, der USA und 
Japans. 
Die jüngsten Zahlen für das erste Quartal 1989 bestätigen, daß der 1987 und 1988 zu 
verzeichnende Abbau des Leistungsbilanzgleichgewichts zwischen der EG, den USA und 
Japan zum Stillstand gekommen ist. 
Zahlen für das erste Quartal 1989 liegen noch nicht für alle EG-Mitgliedstaaten vor, doch 
lassen erste Hinweise darauf schließen, daß das Leistungsbilanzergebnis der Gemeinschaft in 
etwa dem des ersten Quartals 1988 entspricht, als ein Defizit von 1,5 Mrd. ECU zu verzeichnen 
war. 
Das Leistungsbilanzdefizit der USA ging im ersten Quartal 1988 gegenüber dem gleichen 
Vorjahreszeitraum leicht zurück: von 25,9 Mrd. ECU (32 Mrd. Dollar) auf 23,2 Mrd. ECU (25,1 
Mrd. Dollar). Die vor einem Jahr noch beträchtliche Verringerung des Leistungsbilanzdefizits 
der USA war in den letzten Monaten wesentlich weniger ausgeprägt und scheint nun ins 
Stocken zu geraten. 
Der Leistungsbilanzüberschuß Japans belief sich im ersten Quartal 1989 auf 14 Mrd. ECU (2020 
Mrd. Yen), was in etwa dem im Vergleichszeitraum des Vorjahres verzeichneten Wert von 14,9 
Mrd ECU (2350 Mrd. Yen) entsprach. 
5.2. ENTWICKLUNG IN DEN MITGLIEDSTAATEN: Zunehmende 
Divergenzen der Leistungsbilanzen 
Die Leistungsbilanz der Gemeinschaft insgesamt dürfte zwar im ersten Quartal 1989 gegen-
über dem gleichen Zeitraum des Jahres 1988 keine signifikanten Änderungen aufweisen, doch 
verbergen sich hinter diesem Gesamtergebnis zunehmend größere Unterschiede zwischen den 
Mitgliedstaaten. Während sich der Leistungsbilanzüberschuß der Bundesrepublik Deutschland 
um 6 Mrd. ECU erhöhte, wuchs das Leistungsbilanzdefizit des Vereinigten Königreichs im 
gleichen Zeitraum um 2,3 Mrd. ECU. Für Italien liegen noch keine Zahlen zur Entwicklung der 
Leistungsbilanz im ersten Quartal vor, die Handelsbilanz weist jedoch eine erhebliche 
Verschlechterung ( - 4 Mrd. ECU) auf. Bei den Ergebnissen der Leistungsbilanzen Dänemarks 
und Griechenlands für das erste Quartal haben sich gegenüber dem Vergleichszeitraum des 
Vorjahres keine großen Änderungen ergeben. Für Frankreich und die Niederlande lassen die 
Zahlen für Januar und Februar 1989 auf ein Weiterbestehen des Leistungsbilanzdefizits,bzw. 
des Leistungsbilanzüberschusses schließen. 
6. AUßENHANDEL 
6.1. GESAMTTENDENZEN: Weiterhin lebhafter Handel in den 
ersten zwei Monaten des Jahres 1989 
Das 1988 zu verzeichnende starke Wachstum im Welthandel setzte sich in den wichtigsten 
Industrieländern im Januar und Februar 1989 fort. Der Abbau der Handelsbilanzungleichge-
wichte ist allerdings zum Stillstand gekommen. 
Vorläufige Schätzungen der Handelsbilanz der Gemeinschaft lassen für die ersten zwei 
Monate des Jahres 1989 ein größeres Defizit als in den entsprechenden zwei Monaten des 
Vorjahres erkennen (8,0 Mrd. ECU gegenüber 5,8 Mrd.). Dies ist auf eine sehr starke Zunahme 
sowohl der Ausfuhren in Drittländer (wertmäßig + 22 %) als auch der Einfuhren aus diesen 
Ländern (+ 24,5 %) zurückzuführen. Ein Teil dieses starken Wachstums erklärt sich aus den 
auf künstliche Weise zustandegekommenen niedrigen Zahlen für den Zeitraum Januar/Februar 
1988. Grund hierfür war der Im Januar 1988 vorgenommene Wechsel zu einem neuen 
Klassifikationssystem für den Außenhandel und die Tatsache, daß die Erfassung bestimmter 
Ausfuhr- und Einfuhrströme offensichtlich auf einen späteren Zeitpunkt im Jahr verlagert 
wurde. Bei der Interpretation jahresübergreifender Trends ist daher Vorsicht geboten. Ein 
Vergleich mit den Handelsstromen in der zweiten Hälfte des Jahres 1988 zeigt allerdings 
ebenfalls, daß sich das für 1988 charakteristische starke Wachstum des Außenhandels der 
Gemeinschalt in den ersten zwei Monaten 1989 fortgesetzt hat. In den kommenden Monaten 
dürften die Trends klarer erkennbar werden. 
Für die USA lassen die Zahlen für Januar/Februar gegenüber den beiden Vergleichsmonaten 
des Vorjahres ebenfalls eine starke Zunahme des Außenhandels erkennen (+ 27,7 % bei den 
Ausfuhren und + 16,5 % bei den Einfuhren). Der Anstieg der Einfuhren war verglichen mit ihrer 
eher bescheidenen Zunahme im Jahre 1988 beträchtlich. Daraus ergab sich für Januar und 
Februar 1989 ein etwas geringeres Außenhandelsdefizit als für die ersten beiden Monate des 
Jahres 1988 (18,9 Mrd. ECU gegenüber 19,9 Mrd.). 
Der Außenhandel Japans war ebenfalls lebhaft. Im Januar und Februar lagen die Einfuhren um 
16,5 % und die Ausfuhren um 21 % über denen des gleichen Vorjahreszeitraums. Das Ergebnis 
war ein Handelsbilanzüberschuß von 9,3 Mrd. ECU (gegenüber 6,8 Mrd. im Januar und Februar 
6.2. AUSSERGEMEINSCHAFTLICHER HANDEL NACH PART-
NERN: Im Januar und Februar 1989 starke Zunahme des 
Handels mit allen wichtigen Partnerländern 
Der für die ersten beiden Monate 1989 zu verzeichnende starke Anstieg des Handels der 
Gemeinschaft mit Drittländern verteilte sich auf eine Vielzahl von Partnerländern. 
Die Ausfuhren in andere Industrieländer, die 1988 um 5,8 % zugenommen hatten, verzeichne-
ten im Januar und Februar gegenüber den beiden Vergleichsmonaten des Vorjahres einen 
Anstieg um 19,2 %; der Anstieg der Einfuhren hingegen war weniger ausgepräft; sie erhöhten 
sich um 24,4 % gegenüber einer Zunahme um 18,3 % im Jahre 1988. Die EG-Ausfuhren in die 
USA erholten sich von einer Phase der Stagnation im Jahre 1988 und erreichten eine 
Zuwachsrate von 12,9 %, während die Einfuhren aus den USA weiter deutlich stiegen 
(+ 36,6 %). Auch der Handel mit Japan und der EFTA war lebhaft, wobei vor allem auf den 
Anstieg der Ausfuhren der Gemeinschaft nach Japan ( + 38,8 % gegenüber einem Anstieg von 
24,5 % im Jahre 1988) hinzuweisen ist. Der Handel mit Entwicklungsländern nahm im Januar 
und Februar im Vergleich zum entsprechenden Vorjahreszeitraum ebenfalls beträchtlich zu 
(+ 24,4 % bei den Ausfuhren und + 24,9 % bei den Einfuhren). 
Im Handelsverkehr der EG mit Staatshandelsländern waren Zuwachsraten in vergleichbarer 
Höhe zu verzeichnen: Die Ausfuhren in diese Länder stiegen um 35,6 %, die entsprechenden 
Einfuhren um 25 %. 
Daraus ergibt sich für den Handel mit anderen Industrieländern ein Handelsbilanzsaldo von -
5,2 Mrd. ECU, was gegenüber den beiden Vergleichsmonaten des Jahres 1988 einer Verschlech-
terung um 2,3 Mrd. entspricht, die in erster Linie aul den Negativsaldo im Handel mil den USA 
zurückzuführen ist. Der Saldo des Handels mit Entwicklungsländern verschlechterte sich 
ebenfalls (allerdings weniger stark: - 0,4 Mrd. ECU), während sich das Defizit im Handel mit 
Staatshandelsländem leicht verringerte ( - 0,2 Mrd. ECU). 
6.3. AUSSERGEMEINSCHAFTLICHER HANDEL NACH PRO-
DUKTEN: In den ersten beiden Monaten des Jahres 1989 
niedriger Handelsbilanzsaldo bei Brennstoffen und Rohstof-
fen 
Bei der Mehrzahl der wichtigsten Produktgruppen ist im Januar und Februar 1989 gegenüber 
den entsprechenden Monaten des Jahres 1988 ein Anstieg des Handels um mehr als 20 % zu 
verzeichnen. Auch für diese hohen Wachstumsraten gelten die bereits erwähnten Vorbehalte 
hinsichtlich einer unvollständigen Erfassung des Handels in den Monaten Januar und Februar 
1988. 
Für die ersten beiden Monate des Jahres 1989 ergab sich im Vergleich zum entsprechenden 
Vorjahreszeitraum bei .Brennstoffen" und .Rohstoffen" ein Rückgang der Handelsbilanzsal-
den um 1,1 Mrd. ECU bzw. 1,3 Mrd. ECU. Der Überschuß bei den bearbeiteten Waren verringerte 
sich, weniger drastisch, um 0,6 Mrd. ECU während ein Anstieg des Handelsbilanzsaldos bei 
Fahrzeugen durch einen Rückgang des Handelsbilanzergebnisses bei anderen bearbeiteten 
Waren ausgeglichen wurde. 
6.4. EINZELNE MITGLIEDSTAATEN UND INNERGEMEIN-
SCHAFTLICHER HANDEL: in den ersten beiden Monaten 
des Jahres 1989 weiterhin uneinheitliche Entwicklung der 
Handelsbilanzen der Mitgliedstaaten 
Die zunehmend uneinheitliche Entwicklung der Handelsbilanzen der einzelnen Mitgliedstaa-
ten, die bereits 1988 deutlich erkennbar war, setzte sich auch Im Januar und Februar 1989 fort. 
Die Handelsbilanzdefizite Italiens und des VK, die sich 1988 beide vergrößert hatten, erhöhten 
sich auch In den ersten beiden Monaten des Jahres 1989 gegenüber den Vergleichsmonaten 
des Vorjahres. Das Handelsbilanzergebnis Dänemarks, Frankreichs und Spaniens verschlech-
terte sich im Januar und Februar ebenfalls, allerdings bei weitem nicht so dramatisch. 
Demgegenüber stieg der Handelsbilanzüberschuß der Bundesrepublik Deutschland beträcht-
lich und der der Niederlande in geringerem Maße, während der Überschuß Irlands gegenüber 
den ersten beiden Monaten des Jahres 1988 unverändert blieb. 
Der Innergemeinschaftliche Handel entwickelte sich im Januar und Februar mit einer Zunah-
me um 23,1 % gegenüber dem Vorjahreszeitraum (im Vergleich zu einer Zuwachsrate von 
10,3 % im Jahr 1988) weiterhin gut. Die Zahlen lür diese beiden Monate lassen ein anhaltendes 
Ungleichgewicht Im Handel zwischen den Mitgliedstaaten ernennen, das sogar noch stärker zu 
werden scheint. Der Handelsbilanzüberschuß der Bundesrepublik Deutschland im Innerge-
meinschaftlichen Handel ist seit 1985 erheblich gestiegen und hat sich, wie der der Niederlan-
de, auch in den ersten beiden Monaten des Jahres 1989 wieder erhöht. Auf der anderen Seite 
haben die Defizite Spaniens und des VK seit 1986 ebenfalls zugenommen und sind im Januar 
und Februar 1989 noch größer geworden. Auch die hohen Defizite Frankreichs und Italiens 
weiteten sich in diesen beiden Monaten im Vergleich zum entsprechenden Vorjahreszeitraum 
leicht aus. 
7. WECHSELKURSE: Weiterer Anstieg des Dollarkurses 
Die seit Beginn des Jahres 1989 praktisch ununterbrochene Aufwertung des Dollar gegenüber 
den Währungen der wichtigsten Handelspartner der Vereinigten Staaten setzte sich auch im 
Mai fort: + 4,1 % gegenüber dem Ecu (+ 10 % seit Jahresanfang) und + 4,4 % gegenüber 
dem Yen, bei einer Wertsteigerung um rund 4 % gegenüber allen EG-Währungen. In der ersten 
Junihalf le blieb die Situation bei einem weiter steigenden Dollarkurs im wesentlichen unverän-
dert: Am 14. Juni stand die amerikanische Währung bei 149,4 Yen und 2,03 DM. Gleichzeitig 
zeigte sich das Pfund gegenüber dem Dollar wie gegenüber den EW&Währungen in schwa-
cher Verfassung, und fiel gegenüber dem Dollar auf seinen tiefsten Stand seit Januar 1987, 
obwohl die Basisausleihsätze im Vereinigten Königreich, nachdem sie am 24. Mai um 1 % 
heraufgesetzt worden waren, jetzt bei 14 % liegen; man rechnet jedoch damit, daß sie, um 
einen weiteren Rückgang des Fundkurses zu vermeiden, möglicherweise noch weiter angeho-
ben werden müssen. 
Der Höhenflug des Dollar könnte jetzt allerdings sein Ende erreicht haben: Am 16. Juni wurden 
gegenüber der D-Mark und dem Yen Rekordkursverluste innerhalb eines Tages von 2,47 % 
bzw. 2,53 % verzeichnet. Mehrere Zentralbanken versuchten gemeinsam, den Dollarkurs auf 
diesem niedrigeren Niveau zu stabilisieren. 
Innerhalb des EWS kam es im dagegen erwartungsgemäß nur zu relativ geringen Kursverände-
rungen. die, abgesehen von dem erwähnten Kursverlust des Ecu gegenüber dem Dollar, die 
1 Vt-Marge nicht überschritten. Den stärksten Veränderungen waren die Lira ( - 0,8 % 
gegenüber dem Ecu) und die Peseta ( - 0,7 %) unterworfen, wobei letztere zu diesem Zeitpunkt 
natürlich nicht am Wechselkursmechanismus teilnahm. Die Kurse der anderen Währungen 
blieben im Berichtsmonat mehr oder weniger konstant. 
8. RENDITEN VON STAATSANLEIHEN - Entwicklung zuneh-
mend uneinheitlich 
Die im Mai zu beobachtende uneinheitliche Entwicklung der Renditen von Staatsanleihen ist 
Ausdruck der weltweit wachsenden Instabilität der Zinsen wie der Wechselkurse. Nachste-
hend die wichtigsten Entwicklungen: 
— Renditeanstieg in japan, Belgien, Dänemark, der BR Deutschland, Spanien, Italien und 
den Niederlanden; 
— Rückgang in den USA und Luxemburg; 
— unveränderte Renditen in Frankreich und dem Vereinigten Königreich. 
Die realen langfristigen Zinssätze entwickelten sich dagegen in einigen Fällen gegenüber den 





























NB: Einige Inflationsraten für Mai wurden geschätzt. 
Die vorstehenden Zahlen weisen für Belgien, Spanien, die BR Deutschland, Luxemburg und 
das Vereinigte Königreich einen Rückgang der realen langfristigen Zinssätze aus, während 
sich die nominalen Sätze in vier dieser Länder erhöhten. 
Als Folge dieses realen Zinsrückgangs in einigen Ländern ging auch der Durchschnitt 
der realen langfristigen Sätze für die aufgeführten Länder leicht zurück (von 5,1 % im März auf 
4,9 % im Mai). Die Ursache hierfür ist in einer über der nominalen Zuwachsrate der 
Anleiherenditen liegenden Inflationsrate zu suchen. 
9. GELDVOLUMEN — In einigen Ländern verlangsamtes 
Wachstum 
Die neuesten verfügbaren Daten lassen für mehrere Länder einen Rückgang der Mi-Zuwachs-
rate erkennen; in einigen Landern hat sich das Geldmengenwachstum dagegen weiter 
beschleunigt. 
Am ausgeprägtesten ist die Verlangsamung des Geldmengenwachstums in den Vereinigten 
Staaten, wo die Mi-Zuwachsrate gegenüber dem gleichen Vorjahresmonat im März 1989 bei 
3,0 % lag, in Japan, wo die Zuwachsrate im Januar 6,6 % erreichte, nachdem sie im Dezember 
noch 8,6 % betragen hatte, in der Bundesrepublik Deutschland (vorläufige Zuwachsrate für 
Februar 8,5 % gegenüber 11,5 % im Januar) und im Vereinigten Königreich, wo sich das 
M1-Wachstum im April verglichen mit dem gleichen Monat des Vorjahres deutlich verlang-
samte. 
Frankreich verzeichnet derzeit dagegen ein beschleunigtes Geldmengenwachstum; im April 
betrug die Mi-Zuwachsrate 6,6 % gegenüber 6,3 % im März und 4,2 % im Februar. In Irland 
verlief die Geldmengenentwicklung in den letzten Monaten uneinheitlich, so daß kein klarer 
Trend erkennbar wurde. 
10: AMTLICHE WÄHRUNGSRESERVEN 
Im April kam es zu ausgeprägten Veränderungen in der Höhe der amtlichen Währungsreser-
ven, die möglicherweise auf die Devisenmarktinterventionen der Zentralbanken zur Begren-
zung des Dollaranstiegs zurückzuführen sind. Ein beträchtlicher Rückgang der Währungsreser-
ven war dabei in den Niederlanden (9,4 %). Irland (7,4 %), Griechenland (5.4 %) und Belgien 
(2,3 %) zu verzeichnen. Die Angaben betreffen die Veränderungen vom März gegenüber 
Februar). 
In Spanien (5,3 %), Italien (4,5 %) und der BR Deutschland (2,4 %) war demgegenüber im April 
ein deutlicher Anstieg der Reserven festzustellen, während sich die Währungsreserven der 
Vereinigten Staaten, Japans und des Vereinigten Königreichs in geringerem Umfang (rund 
1 %) erhöhten. 
Die Reserven der Zwölfergemeinschaft insgesamt stiegen im ersten Quartal 1989 um 3,6 % 
und sind damit jetzt wesentlich umfangreicher als vor zwölf Monaten: Im März 1989 hatten sie 
sich gegenüber dem gleichen Monat des Vorjahres um annähernd 8 % erhöht Dieser Anstieg 
war jedoch nicht gleichmäßig auf die Gemeinschaft verteilt; vielmehr wurden die beträcht-
lichen Zuwachsraten einiger Länder, wie etwa Italien (38 %L Griechenland (36 %), Portugal 
(26 %) und Belgien (21 %), bis zu einem gewissen Punkt durch den In Irland ( - 17 %), der BR 
Deutschland ( - 16 %) und Dänemark ( - 13 %) zu verzeichnenden Rückgang der Reserven 
ausgeglichen. 
Anmerkungen: 
I1! Die die Gemeinschaft betreffenden Angaben für 1988 und 1989 beruhen zum Teil auf Schätzun-
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IN BRIEF 
1. UNEMPLOYMENT IN THE COMMUNITY : Slowing down of 
the decreasing trend in May 1989 
After compensating for differences in national recording methods, the seasonally adjusted 
unemployment rate in the European Community is estimated to have been 9.3% in May 1989, 
lhe same level as the previous month. 
In the majority of Member States, the fall in the unemployment rate was hardly noticeable in 
May; reaching 0.3% in Spain and 0.1% in the United Kingdom and Portugal. Unemployment 
increased slightly in Italy and Denmark. 
Since the beginning of 1989, the downward trend in unemployment has slowed visibly: 
between August 1988 and January 1989, for the Community as a whole, the unemployment 
rate dropped by more than 0.1% per month; but between February and May 1989, monthly 
decreases have been a third of this rate. 
In the Netherlands, since the introduction of the new method of counting unemployed which 
uses household surveys to filter the data contained on the unemployment register, the number 
of registered unemployed Is available only after a period of about 34 days. Consequently It is 
only possible to publish the number of registered unemployed in the 12 Member States after a 
similar delay; in April 1989 the figure was 14.7 millions. 
2. PRICES: Moderate increase for the EC in May (+ 0.3%) 
After the marked increase in April (0.8%), the CPI for the Community as a whole recorded a 
modest 0.3% Increase in May. 
Most of the Member States contributed to this good result with weak or moderate rises: 
Netherlands + 0.0%, Belgium and Spain + 0.1%, Germany and Portugal + 0.2%, Greece 
+ 0.3%, France, Italy and Luxembourg + 0.4%; only the United Kingdom (+ 0.6%) and 
Denmark (+ 0.7%) recorded higher rises. 
The quarterly index for Ireland rose by 1.0% between mid-February and mid-May, which 
corresponds to a monthly average of about 0.3%. 
Since the beginning of the year 1989 (the May 1989 index compared with that of December 
1988) prices went up most in Portugal (+ 4.9%), followed by the United Kingdom (+4.3%), 
Greece (+ 3.9%), Italy (+ 3.2%), Denmark (+ 3.1%), FR of Germany and Spain (+ 2.3%), 
France and Luxembourg (+ 2.0%), Belgium (+ 1.9%) and least in the Netherlands 
(+ 0.3%). 
During the six months between mid-November 1988 and mid-May 1989 prices in Ireland 
climbed by 2.4%. 
For the Community as a whole (EUR 12) this rate is 2.7%, whereas it is 2.8% for the USA and 
2.4% for Japan. 
The inflation rate over the last 12 months is 5.4% for the EC, 5.3% for the USA and 2.8% for 
Japan. 
5.2. INDIVIDUAL MEMBER STATES: Increasing divergences on 
current account balances 
Although the current balance for the whole Community would seem not to have changed 
significantly in the first quarter of 1989 by comparison with the same period of 1988, this 
global figure conceals growing disparities between Member States. On the one hand, 
Germany's current account surplus was 6 billion ecus higher than for the first three months of 
1988. On the other hand, the deficit on the UK current account increased by 2.3 billion ecus 
over the same period. Figures for Italy's first quarter current account balance are not yet 
available, but the trade deficit showed a sharp deterioration of 4 billion ecus. First quarter 
results for the current balances of Denmark and Greece show no great change on the same 
time last year. Meanwhile, January-February figures for France and the Netherlands suggest a 
continuation of their respective deficit and surplus on current account. 
6. EXTERNALTRADE 
6.1. GLOBAL TRENDS: Buoyant trade flows continue in first two 
months of 1989 
The strong growth in world trade which occurred in 1988 was earned over into January-
February 1989 for the major industrialized economies. However, the reduction of the dis-
equilibrium of their external balances has now come to a halt. 
Provisional estimates of the Community's trade balance for the first two months of 1989 show 
a larger deficit than the same two months last year (8.0 billion ecus as opposed to 5.8 billion). 
This was the net result of very strong growth in both exports to third countries (up 22%) in 
value terms) and imports from third countries (up 24.5%) over the same period. Some of this 
high growth must be attributed to the artificially low figures for January-February 1988. This 
was due to the change to a new system of classification for external trade which occurred in 
January 1988 and to an apparent rescheduling of certain export and import flows until later in 
the year. Care must therefore be exercised in Interpreting year-on-year trends. Nevertheless, a 
comparison with trade flows in the second half of 1988 still indicates that the strong growth in 
Community trade which characterized 1988 was continued in the first two months of 1989. In 
the coming months trends should become clearer. 
In the USA, figures for January-February also showed strong growth of trade with exports up 
27.7% on the same two months last year, and imports up 16.5%. This rise in imports was quite 
sharp compared with the more modest growth of US import trade during 1988. The resulting 
trade deficit for January-February 1989 was slightly lower than for the first two months of 1988 
(18.9 billion ecus compared with 19.9 billion). 
Meanwhile in Japan trade was also buoyant. January-February Imports were 16.5% higher 
than the same time last year and exports were 21 % higher. This produced a trade surplus of 
9.3 billion ecus compared with 6.8 billion for January-February 1988. 
3. INDUSTRIAL PRODUCTION: In April 1989 the growth in the 
Community continued (+ 3.9%) 
The index lor the Community (EUR 12) for April is currently estimated at 115.8 an increase of 
5.7% over April 1988. 
Seasonally adjusted, the April index of 112.8 Is at a higher level than the average for the first 
quarter (111.1). 
For the last three months for which data are available, the year-on-year increase in the overall 
EUR 12 index is 3.9%. For the same period, the difference is 5.5% in Germany, 5.0% in France, 
3.9% in Italy and 1.1% in the United Kingdom. 
The United Kingdom's relatively low growth rate in comparison to the other Community 
countries can be explained by the energy producing problems this country had to face. The 
corresponding growth rate for the manufacturing industry is above 6%. 
The corresponding rates for the USA and Japan are, respectively, about 4.2% and 7.1%. 
For the last three months, the year-on-year variation for EUR 12 has been: 
+ 3.3% for intermediate goods, 
+ 3.8% for consumer goods, 
+ 5.4% for investment goods. 
4. G.D.P: 
The following evolutions were seen in the situation of the Member States for the fourth quarter 
of1988: 
— FR of Germany: slowing down of the growth rate of GDP, drop in collective consumption, 
increase in Investments (+ 4.4% at an annual rate), deterioration in the foreign trade 
balance (Imports + 18% annual rate); 
— France: slowing down of the growth rate of GDP and private consumption, drop in 
investments ( - 2% annual rate), deterioration In the foreign trade balance; 
— Italy: slowing down of the growth rate ol GDP, increase in investments (annual rate 
+ 4.4%) and considerable deterioration in the foreign trade balance (imports 
+ 26.8% annual rate); 
— United Kingdom: Major growth in GDP (+ 8.8% at an annual rate), increase in investments 
(annual rate + 4.8%), considerable deterioration in the foreign trade balance (exports 
- 9.6% at an annual rate). 
6.2. EXTRA-COMMUNITY TRADE BY PARTNER: Strong growth 
in trade flows with all major partners in January-February 
1989 
The strong growth in Community trade with third countries in the first two months of 1989 was 
widely based in terms of partners. 
Exports to other industrialized countries, which grew by 5.8% in 1988, registered a 19.2% rise 
in January-February compared with the same two months last year, imports meanwhile 
accelerated less dramatically, rising 24.4% compared with an 18.3% rise (or the year 1988. EC 
exports to the USA recovered after a sluggish 1988 to register 12.9% growth, while imports 
from the USA remained strong (up 36.6%). Trade with Japan and EFTA was also buoyant, 
particularly notable being the apparent surge in Community exports to Japan (up 38.8%, 
compared with a rise of 24.5% In 1988). January-February trade with developing countries also 
showed substantial growth on the same time last year, with exports up 24.4% and imports up 
24.9%. Meanwhile, EC trade flows with state trading countries registered increases of 
comparable magnitude: exports to these countries rose by 35.6%, imports from them by 
25%. 
The resulting trade balance with other industrialized countries was - 5.2 billion ecus, a drop of 
2.3 billion on the same two months in 1988, the decreasing balance with the USA being mainly 
responsible. The balance with developing countries also fell, although less sharply (down 0.4 
billion ecus), while the deficit with state trading countries declined slightly (down 0.2 billion). 
6.3. EXTRA-COMMUNITY TRADE BY PRODUCT: Fall on balance 
of fuel and crude materials in first two months of 1989 
Trade for most of the main product groups increased by more than 20% in January-February 
1989 compared with the same two months in 1988. Once again, these high growth rates are 
subject to the reservation expressed earlier about the under-recording of trade in January-
February 1988. 
The first two months of 1989 showed an apparent decrease on the 'fuel' and 'other primary 
products' balances which fell by 1.1 and 1.3 billion ecus respectively compared with the same 
period last year. The surplus of manufactured goods fell by a less dramatic 0.6 billion ecus, an 
increase on the transport equipment balance being outweighed by a decrease on the balance 
of other manufactures. 
5. BALANCE OF PAYMENTS 
5.1. GLOBAL TRENDS: EC/USA/Japan current account balances 
for first quarter 1989 show no significant change on last 
year. 
Latest figures fot the first quarter of 1989 confirm that the adjustment in the current account 
imbalance between the EC, USA and Japan, which occurred during 1987 and 1988, has now 
come to a halt. 
First quarter figures are not yet available for all EC Member States. However, initial indications 
are that the Community's current account balance was at approximately the same level as the 
first three months In 1988 when It was showing a deficit of 1.5 billion ecus. 
In the USA the current account deficit for the first quarter of 1989 showed some improvement 
on the same period In 1988:23.2 billion ecus (S 26.1 billion) compared with 25.9 billion ecus 
($32 billion) last year. However, the process of reduction of the US current deficit, which was 
continuing strongly a year ago, has become much more erratic in recent months and is now 
showing signs of faltering. 
Japan's current account surplus registered 14 billion ecus (2020 billion yen) for the first 
quarter of 1989, little changed on its level of 14.9 billion ecus (2 350 billion yen) the same time 
last year. 
6.4. INDIVIDUAL MEMBER STATES AND INTRA-COMMUNITY 
TRADE: Continued divergences between Member States' 
balances in first two months of 1989 
The growing divergence of individual Member States' trade balances, a clear phenomenon 
during 1988, was still evident in January-February 1989. The deficits of Italy and UK, which 
both increased in 1988, increased again In the first two months of 1969 compared with the 
same months last year. The balances of Denmark, France and Spain also fell in January-
February, although much less dramatically. Meanwhile Germany's trade surplus rose signifi-
cantly, as, to a lesser extent, did that of the Netherlands, while Ireland's surplus remained at 
the same level as the first two months of 1988. 
Intra-Community trade continued to be strong In January and February rising 23.1% on the 
same period last year, compared with an increase of 10.3% for the year 1988. Figures for these 
two months show a continuing imbalance of trade between Member States, and even signs of 
increasing divergences. Germany's intra-Community surplus has increased sharply since 1985 
and increased again in the first two months of 1989, as did the Netherlands' surplus. On the 
other hand, the intra-dehcits of Spain and UK have been increasing since 1986 and registered 
further increases in January-February 1989. The large intra-deficits of France and Italy also 
rose slightly compared with the same two months in 1988. 
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■ 7. EXCHANGE RATES: The dollar's continuing rise 
During May there was no reversal In the dollar's appreciation against the currencies of the 
United States' major trading partners, which has been an almost constant phenomenon since 
the beginning of 1989. The dollar's gains during May were significant: 4.1% against the ecu 
(10% since the beginning of the year) and 4.4% against the yen; in fact, its' appreciation was 
around 4% against all EC currrencies. 
During the first half of June the situation has remained very much the same, with the dollar's 
appreciation continuing: by 14 June the dollar stood at yen 149.4 and DM 2.03. The weakness 
of sterling has also been apparent, both against the dollar and against the EMS currencies, 
with the sterling-dollar rate hitting its lowest level since January 1987. This is despite the fact 
that following a 1% increase on 24 May, UK base rates are now standing at 14%, with 
expectations that they may have to be increased still higher in order to prevent further 
depreciations of sterling. 
However, there are now some signs that the dollar's period of appreciation may be oven on 
June 16th, record one day falls against the deutschemark (2.47%) and against the yen (2.53%) 
were recorded. Concerted central bank intervention then attempted to stabilize the dollar at 
these lower rates. 
The situation within the EMS has been rather more stable, as would be expected, with no 
recorded changes in excess of 1%, except the depreciation of the ecu against the dollar 
discussed above. Aside from this, the largest variations came from the lira, which depreciated 
0.8% against the ecu, and the peseta, which lost around 0.7%. The latter of course did not at 
this point participate In the exchange rate mechanism. Other currencies were more or less 
stable over the month. 
8. GOVERNMENT BOND YIELDS: Increased variability in 
yields 
Bond yields were variable throughout May, a reflection of the Increased global instability in 
both interest and exchange rates. The major movements were as follows: 
— Increases in Japan, Belgium, Denmark, Germany, Spain, Italy and the Netherlands, 
— Decreases In the US and in Luxembourg, 
— No change in yields in France and in the UK. 
A consideration of long term rates however reveals the reversal of some of the trends in 
nominal rates: 






























NB: Some inflation rates for May are estimates. 
It can be seen from the above figures that there has been a fall in the real long term rate of 
interest in Belgium, Spain, Germany, Luxembourg and the UK. Nominal rates have increased in 
four of these countries. 
As a reflection of these falls, there has been a slight downward movement in the average real 
long term rate for the countries listed above: the average rate in March was 5.1%, whereas by 
May it had fallen to 4.9%. This decrease in the real rate is due to the fact that whilst nominal 
bond yields have increased, inflation has increased at a faster rate, thus driving the average 
long term real rate down. 
9. MONEY SUPPLY: a slower pattern of growth for some 
countries 
Latest available data indicate a generally slowing pattern of M1 growth in several countries, 
although money supply growth in a few countries continues to accelerate. 
The slow-down in growth rates is most noticeable in the United States, where the year-on-year 
figures for March 1989 indicate a 3.0% M1 growth rate, in Japan, where the January figure is 
6.6%, down from 8.6% in December, Germany (provisional figure of 8.5% for February, down 
from 11.5% for January) and the UK, where there was a large fall in the growth rate of M1 in the 
year to April. 
France's M1 growth rate, on the other hand, seems to be on an upward trend at present: 
figures for April indicate an increase of 6.6%, up from 6.3% in March and 4.2% in February, 
whilst that of Ireland has displayed a good deal of variation over the last few months, with no 
discernible trend. 
10. RESERVES 
There was a large amount of variation in the level of official reserves during April, which has 
probably been due to foreign exchange intervention undertaken by central banks in an attempt 
to stem the rise of the dollar. Those countries experiencing a significant drain on reserves 
were the Netherlands (9.4%), Ireland (7.4%), Greece (5.4%) and Belgium (2.3%). (All percentage 
changes are for March over February.) 
Several countries experienced an inflow of foreign reserves during April: those of Spain 
increased by 5.3%, of Italy by 4.5% and of Germany by ¿4%. The United States, Japan and the 
UK all experienced slight gains of around 1 %. 
There was a 3.6% increase in the total reserves of EUR 12 in the first quarter of the year. These 
reserve are now significantly higher than they were 12 months ago: in the year to March 1989 
the official reserves of EC countries increased by almost 8%. this increase was not evenly 
spread across the Community however several countries gained rather large volumes of 
reserves, such as Italy (38%), Greece 36%), Portugal (26%) and Belgium (21%). These gains 
were to some extent balanced by the outflows of reserves experienced by Ireland ( - 17%), 
Germany!- 16%)and Denmark)- 13%). 
Note: 




«Eurostatistiques - Données pour l'analyse de la conjoncture» est une publication men-
suelle qui a comme but de fournir dans les meilleurs délais les données statistiques les 
plus récentes pour la Communauté européenne en tant qu'ensemble (EUR 12), pour les 
pays membres ainsi que pour leurs principaux partenaires extracommunautaires 
(États-Unis d'Amérique et Japon). 
«Eurostatistiques» ne publie pas d'une manière exhaustive toutes les statistiques dis-
ponibles auprès de l'Eurostat, mais les plus importantes parmi celles-ci. 
Afin de permettre des analyses diverses et, si nécessaire, à plus long terme, sont 
publiées généralement des données annuelles sur une période de quatre ans, des don-
nées trimestrielles pour les cinq derniers trimestres et des données mensuelles pour 
les quinze derniers mois disponibles. 
Cette publication se veut rapide et facilement maniable. Pour cette raison, elle ne com-
porte pas de notes méthodologiques, disponibles d'ailleurs dans les publications spé-
cialisées de l'Eurostat. 
«Eurostatistiques» contient quatre types d'informations, actualisés mensuellement: 
- la rubrique «en bref» commente les principaux événements et tendances résultant 
des évaluations récentes; 
- la partie «Graphiques» illustre les séries économiques les plus importantes pour la 
Communauté, les États membres, les États-Unis et le Japon; 
- la partie «Données conjoncturelles» présente des données harmonisées par l'Euro-
stat sur la base des critères communs, pour l'ensemble des États membres et avec 
des comparaisons avec les États-Unis et le Japon; 
- la partie «Tableaux par pays» présente enfin en une page l'évolution de la situation 
économique dans chaque pays sur base d'un certain nombre d'indicateurs qui ne 
sont d'ailleurs pas toujours publiés dans la partie «Données conjoncturelles». 
Les données publiées dans «Eurostatistiques» proviennent du domaine «ICG» de la 
base de données Cronos. 
En se connectant à Cronos, il est possible de suivre la mise à jour des tableaux de 
cette publication journellement en consultant les données en temps réel. Le mode de 
consultation «on line» se trouve à la page 111 de cette publication. 
De plus amples informations concernant «Eurostatistiques» peuvent être obtenues à 
l'adresse suivante: 
Eurostat - Direction A 
L-2920 Luxembourg 
Tél.: (352) 4301-2046 
4301-2038 
4301-3220 (pour la consultation «on line») 
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1. CHOMAGE: Ralentissement de la baisse en mai 1989. 
Après correction des variations saisonnières et des différences entre les méthodes nationales 
de recensement du chômage, le taux de chômage dans la Communauté européenne est 
estimé à 9,3 % au mois de mai 1989, au même niveau que le mois précédent. 
Dans la plupart des Etats membres, la diminution du taux de chômage a été imperceptible au 
mois de mai; elle a atteint 0,3 % en Espagne et 0,1 % au Royaume Uni et au Portugal. Le 
chômage a augmenté légèrement en Italie et au Danemark. 
Depuis le début de 1969, le ralentissement de la baisse du chômage est réel: entre août 1988 
et janvier 1989, dans l'ensemble de la Communauté, le taux de chômage a baissé de plus de 
0,1 % par mois; entre février et mai 1989, le rythme mensuel de baisse a été trois fois plus 
lent. 
Aux Pays-Bas, depuis la mise en œuvre de la nouvelle méthode de recensement du chômage 
qui épure les informations contenues dans les registres du chômage à l'aide d'une enquête 
auprès des ménages, le nombre de chômeurs enregistrés n'est connu qu'avec un délai 
d'environ 45 jours. En conséquence, le nombre de chômeurs inscrits dans l'ensemble des 12 
Etats membres ne pourra être publié qu'avec un délai du même ordre; en avril 1989, il s'élève à 
14,7 millions. 
2. PRIX: accroissement modéré pour la CE en mai ( + 0,3 %) 
Après la hausse sensible du mois d'avril (+ 0,8 %), l'IPC, pour l'ensemble de la CE, a 
enregistré un accroissement modéré de 0,3 % en mal. 
La plupart des pays membres ont contribué à ce résultat favorable avec des hausses faibles à 
modérées: Pays-Bas (0,0 %), Belgique et Espagne (+ 0,1 %), Allemagne et Portugal (+ 0,2 %), 
Grèce ( + 0,3 %), France, Italie et Luxembourg (+0,4 %); seuls le Royaume-Uni ( + 0,6 %) et le 
Danemark (+ 0,7 %) ont des hausses plus élevées. L'indice trimestriel pour l'Irlande a 
progressé de 1,0 % entre la mi-février et la mi-mai 1989, ce qui correspond à une hausse 
d'environ 0,3 % en moyenne mensuelle. 
Depuis le début de l'année 1989, (l'indice de mai 1989 par rapport à celui de décembre 1988), 
les prix ont monté le plus fortement au Portugal (+ 4,9 %), suivi par le Royaume-Uni (+ 4,3 %), 
laGrèce(+ 3,9%), l'Italie (+ 3,2%), le Danemark (+ 3,1 %), la R. F. d'Allemagne et l'Espagne 
(+ 2,3 %), la France et le Luxembourg ( + 2,0 %), la Belgique (+ 1,9 %) et plus faiblement aux 
Pays-Bas (+ 0,3%). 
Pendant les six mois entre la mi-novembre 1988 et la mi-mai 1989 les prix en Irlande ont 
progressé de 2,4 %. 
Pour l'ensemble de la Communauté (EUR 12) ce taux est de 2,7 %, tandis qu'il est de 2,8 % 
pour les Etats-Unis et de 2,4 % pour le Japon. 
Le taux d'inflation sur douze mois est de 5,4 % en mai pour la CE, de 5,3 % pour les USA et de 
2,8 % pour le Japon. 
3. PRODUCTION INDUSTRIELLE: en avril 1989, continuation de 
la croissance dans la Communauté ( + 3,9 %) 
L'indice pour la Communauté (EUR 12) du mois d'avril est actuellement estimé à 115,8 soit une 
hausse de 5,7 % par rapport à avril 1988. 
Après correction des variations saisonnières l'Indice d'avril (112,8) est supérieur au niveau 
moyen du premier trimestre (111,1). 
Pour les trois derniers mois connus, la croissance en un an de l'indice d'ensemble EUR 12 est 
de 3,9 %. Pour la même période, la variation est de 5,5 % en R. F. d'Allemagne, de 5,0 % en 
France, de 3,9 % en Italie et de 1,1 % au Royaume-Uni. Le taux du Royaume-Uni, faible à 
première vue en comparaison avec les autres pays de la Communauté s'explique par les 
problèmes auxquels ce pays a dû faire face dans le domaine énergétique. Le taux de 
croissance correspondant pour l'industrie manufacturière est supérieur à 6 %. 
Les taux correspondants seraient voisins de 4,2 % aux USA et de 7.1 % au Japon. 
Selon la destination des biens, on constate pour la Communauté EUR 12, pour les trois 
derniers mois connus, une variation en un an de: 
+ 3,3 % pour les biens intermédiaires, 
+ 3,8 % pour les biens de consommation, 
+ 5,4 % pour les biens d'investissement. 
4. PIB 
Le quatrième trimestre 1988 a été marqué par les évolutions suivantes dans les Etats 
membres: 
— En R. F. d'Allemagne: ralentissement du taux de croissance du PIB, baisse de la 
consommation collective, reprise des investissements (+ 4,4 % en rythme annuel), 
détérioration du solde extérieur (importations + 18 % en rythme annuel). 
— En France: ralentissement du taux de croissance du PIB et de 1a consommation privée, 
baisse des investissements ( - 2 % en rythme annuel), détérioration du solde extérieur. 
— En Italie: ralentissement du taux de croissance du PIB, reprise des investissements 
(+ 4,4 % en rythme annuel) et détérioration considérable du solde extérieur (importations 
+ 26,8 % en rythme annuel). 
— Au Royaume Uni: croissance importante du PIB (8,8 % en rythme annuel), reprise des 
investissements (4,8 % en rythme annuel), détérioration considérable du solde extérieur 
(exportations - 9,6 % en rythme annuel). 
5. BALANCE DES PAIEMENTS 
5.1. Tendances générales: aucune variation significative de la 
balance des opérations courantes de la Communauté, des 
Etats-Unis et du Japon pour le premier trimestre de 1989 par 
rapport à l'année précédente. 
Les derniers chiffres, ceux du premier trimestre de 1989, confirment l'arrêt du processus 
d'ajustement du déséquilibre des balances des opérations courantes entre la Communauté, 
les Etats-Unis et le Japon, constaté en 1987 et 1988. 
Les données se rapportant au premier trimestre ne sont pas encore disponibles pour tous les 
Etats membres de la Communauté. Néanmoins, selon les premières indications, la balance 
des opérations courantes de la Communauté devrait se situer à un niveau sensiblement 
identique à celui des trois premiers mois de l'année 1988, à savoir un déficit de 1,5 milliard 
d'écus. 
Aux Etats-Unis, le deficit de la balance cournate pour le premier trimestre de l'année 1989 s'est 
quelque peu réduit par rapport à la période correspondante de 1988:23,2 milliards d'écus (26,1 
milliards de dollars), contre 25,9 milliards d'écus (32 milliards de dollars) l'an dernier. Toutefois, 
ce processus de réduction du déficit de la balance américaine des opérations courantes, 
soutenu et constant il y a un an, est devenu plus erratique ces derniers mois et montre 
actuellement certains signes d'essoufflement. 
Au Japon, l'excédent de la balance des opérations courantes pour le premier trimestre de 1989 
a atteint 14 milliards d'écus (2020 milliards de yens), soit à peu de choses près le même niveau 
qu'au cours de la période correspondante de 1988:14,9 milliards d'écus (2350 milliards de 
yens). 
5.2. DANS LES ETATS MEMBRES: disparités plus grandes de la 
balance des opérations courantes 
Si pour l'ensemble de la Communauté, le chiffre global de la balance des opérations courantes 
ne semble pas avoir enregistré de variations significatives au cours du premier trimestre de 
1989 par rapport à la période correspondante de 1988, ce chiffre global ne cache pas moins 
des disparités croissantes entre les Etats membres. Alors que l'excédent de la balance 
courante de l'Allemagne est de 6 milliards d'écus supérieur à celui des trois premiers mois de 
1988, le déficit de la balance courante du Royaume-Uni s'est accru de 2,3 milliards d'écus au 
cours de la même période. Les données relatives à la balance des opérations courantes de 
l'Italie pour le premier trimestre ne sont pas encore disponibles mais, le déficit commercial de 
ce pays enregistre une nette détérioration de 4 milliards d'écus. En ce qui concerne la balance 
des opérations courantes du Danemark et de la Grèce, les résultats se rapportant au premier 
trimestre ne révèlent aucune variation importante par rapport à la période correspondante de 
1988. Pour la France et les Pays-Bas, les chiffres de janvier-février indiquent une poursuite de 
leur déficit et excédent respectifs de la balance des opérations courantes. 
6. COMMERCE EXTERIEUR: 
6.1. Tendances générales: échanges commerciaux toujours sou-
tenus au cours des deux premiers mois de 1989 
Dans les principaux pays industrialisés, la forte croissance du commerce mondial observée en 
1988 s'est poursuivie au cours des mois de janvier et février 1989. Toutefois, la réduction des 
déséquilibres extérieurs de ces pays marque actuellement un temps d'arrêt. 
Des estimations provisoires de la balance commerciale de la Communauté pour les deux 
premiers mois de 1989 indiquent un déficit plus important que pour la période correspondante 
de l'année précédente (8 milliards d'écus contre 5,8 milliards). Ceci est le résultat net d'une 
très forte croissance à la fois des exportations vers les pays tiers (+ 22 % en valeur) et des 
importations en provenance de ces mêmes pays (+ 24,5 %). Cet accroissement important 
s'explique en partie par la sous-évaluation artificielle des données de janvier-février 1988 qui 
résulte de l'entrée en vigueur, au premier janvier 1988, du nouveau système de classification 
du commerce extérieur et d'un report manifeste à une date ultérieure de l'inscription de 
certains flux d'exportations et d'importations. Il convient donc d'être prudent dans l'interpréta-
tion des tendances d'une année sur l'autre. Néanmoins, une comparaison avec les échanges 
commerciaux au cours du second semestre de 1988 indique que la forte croissance du 
commerce communautaire, qui a caractérisé l'année 1988, s'est poursuivie au cours des deux 
premiers mois de 1989. Ces tendances devraient d'ailleurs s'affirmer au cours des prochains 
mois. 
Pour les Etats-Unis, les chiffres de janvier et février indiquent également une forte croissance 
des échanges commerciaux avec, par rapport à la période correspondante de 1988, une 
hausse de 27,7 % des exportations et de 16,5 % des importations. Cette augmentation des 
Importations est tout à fait remarquable, comparée à celle plus modeste enregistrée par ce 
pays en 1988. Le déficit commercial américain pour janvier-février 1989 a été légèrement 
inférieur à celui des deux premiers mois de 1988 (18,9 milliards d'écus contre 19,9 milliards). 
Dans le même temps, au Japon, les échanges commerciaux sont restés soutenus. En 
janvier-février, les importations et les exportations ont augmenté respectivement de 16,5 % et 
21 % par rapport à la période correspondante de l'année précédente. Il en est résulté un 
excédent commercial de 9,3 milliards d'écus contre 6,8 milliards pour janvier-février 1988. 
6.2. COMMERCE EXTRACOMMUNAUTAIRE PAR PAYS PARTE-
NAIRE: forte croissance des échanges commerciaux avec 
tous les principaux pays partenaires en janvier et février 
1989. 
La forte croissance des échanges commerciaux de la Communauté avec les pays tiers au 
cours des deux premiers mois de 1989 a touché la majorité des partenaires de la Commu-
nauté. 
Les exportations vers les autres pays industrialisés, qui s'étaient accrues de 5,8 % au cours de 
l'année 1988, ont enregistré une progression de 19,2 % en janvier-février par rapport à la 
période correspondante de l'année précédente. Pour ce qui est des importations, la croissance 
a été moins rapide: 24,4 % contre 18,3 % pour l'année 1988. Après une année 1988 assez 
terne, les exportations communautaires vers les Etats-Unis ont repris vigueur et ont progressé 
de 12,9 % alors que les importations en provenance des Etats-Unis restaient fortes (+ 36,6 %). 
Le Commerce avec le Japon et les pays de l'AELE a également été soutenu, le fait le plus 
marquant étant l'envolée des exportations communautaires vers le Japon (+ 38,8 % contre 
+ 24,5 % en 1988). 
Avec des importations et des exportations en hausse respectivement de 24,9 % et 24,4 %, le 
commerce avec les pays en développement a également enregistré, au cours des mois de 
janvier et février derniers, une forte croissance par rapport à la période correspondante de 
1988. Dans le même temps, les échanges commerciaux de la Communauté avec les pays à 
commerce d'Etat ont connu des augmentations d'ampleur comparable, les exportations vers 
ces pays progressent 35,6 % et les importations en provenance de ces mêmes pays 
s'accroissant de 25 %. 
Il en résulte un déficit de 5,2 milliards d'écus de la balance commerciale de la Communauté 
vis-à-vis des autres pays industrialisés, soit une détérioration de 2,3 milliards d'écus par 
rapport à la période correspondante de 1988, une situation qui s'explique principalement par la 
détérioration de la balance commerciale vis-à-vis des Etats-Unis. Vis-à-vis des pays en 
développement, le déficit de la balance commerciale communautaire s'est également accru 
quoique dans une proportion moindre (0,4 milliard d'écus) alors que le déficit avec les pays à 
commerce d'Etat s'est légèrement réduit (0,2 milliard). 
6.3. COMMERCE EXTRACOMMUNAUTAIRE PAR PRODUIT: dé-
térioration des balances des produits énergétiques et des 
matières premières au cours des deux premiers mois de 
1989. 
En janvier-février 1989, pour la plupart des grands groupes de produits, les échanges ont 
augmenté de plus de 20 % par rapport à la période correspondante de 1988. Toutefois, ces 
réserves formulées plus haut à propos d'un sous-enregistrement des échanges en janvier-
février 1988, s'appliquent également ici. 
Les données concernant les deux premiers mois de 1989 indiquent une diminution apparente 
des balances des «produits énergétiques» et «autres matières premières» avec des baisses 
respectivement de 1,1 et 1,3 milliard d'écus par rapport à la période correspondante de 1988. 
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L'excédent de la balance des produits manufacturés s'est, quant à lui, réduit dans une 
proportion moindre, à savoir 0,6 milliard d'écus, l'augmentation constatée pour le matériel de 
transport étant plus qu'annulée par la diminution sur les autres biens manufacturés. 
6.4. LA SITUATION DANS LES ETATS MEMBRES ET LE COM-
MERCE INTRACOMMUNAUTAIRE: maintien des disparités 
entre les balances commerciales des Etats membres au 
cours des deux premiers mois de 1989. 
Le creusement des écarts entre les balances commerciales des Etats membres, phénomène 
marquant de l'année 1988, reste d'actualité en janvier-février 1989. Les déficits de l'Italie et du 
Royaume-Uni, qui s'étaient tous deux creusés en 1988, se sont à nouveau aggravés au cours 
des deux premiers mois de 1989 par rapport à la période correspondante de l'année 
précédente. Les balances commerciales du Danemark, de la France et de l'Espagne se sont 
également détériorées — bien que moins fortement — au cours de la période considérée. 
Dans le même temps, l'excédent commercial de la République fédérale d'Allemagne a 
augmenté de manière significative, de même que, mais dans une moindre mesure, celui des 
Pays-Bas, tandis que l'excédent de l'Irlande est resté au même niveau qu'au cours des deux 
premiers mois de 1988. 
Au cours des mois de janvier et février, le commerce intracommunautaire a à nouveau été 
soutenu, augmentant de 23,1 % par rapport à la période correspondante de 1988. A titre de 
comparaison, l'augmentation pour l'année 1988 avait été de 10,3 %. Les chiffres de ces deux 
derniers mois indiquent la poursuite du déséquilibre entre les Etats membres et même un 
accroissement des disparités. En matière de commerce intra-communautaire, l'excédent de la 
République fédérale d'Allemagne, en forte augmentation depuis 1985, s'est encore accru au 
cours des deux premiers mois de 1989 tout comme l'excédent des Pays-Bas. A l'opposé, les 
déficits élevés de la France et de l'Italie dans leurs échanges ¡ntra-communautaires ont 
eux-aussi augmenté légèrement par rapport aux deux premiers mois de 1988. 
7. TAUX DE CHANGE: le dollar poursuit son ascension 
Au cours du mois de mai, la tendance à une appréciation du dollar vis-à-vis des monnaies des 
principaux partenaires commerciaux des Etats-Unis ne s'est pas démentie, un phénomène qui 
est resté pratiquement constant depuis le début de l'année 1989. En mai, l'appréciation du 
dollar a été Importante: 4,1 % vis-à-vis de l'écu (10 % depuis le début de l'année) et 4,4 % 
vis-à-vis du yen; en fait, le dollar s'est apprécié d'environ 4 % vis-à-vis de toutes les monnaies 
communautaires. 
Ce scénario n'a pratiquement subi aucune modification au cours de la première moitié du 
mois de juin, le billet vert poursuivant sa progression: le 14 juin, le dollar était coté à 149,4 
yens et à 2,03 DM. La faiblesse de la livre sterling est, elle aussi, manifeste, tant vis-à-vis du 
dollar que des monnaies du SME; la parité livre sterling/dollar a en effet atteint son niveau le 
plus bas depuis janvier 1987, et ce en dépit d'une augmentation de 1 %, intervenue le 24 mai, 
des taux de base britanniques qui se situent actuellement à 14 % ; on s'attend même à un 
nouveau relèvement de ces taux afin d'éviter de nouvelles dépréciations de la monnaie 
britannique. 
Néanmoins, certains indices donnent actuellement à penser que la période de hausse du 
dollar pourrait bien être révolue; c'est ainsi que le 16 juin, la monnaie américaine a enregistré 
des reculs records, pour une seule journée, par rapport au mark allemand ( - 2,47 %) et au yen 
( - 2.53 %). Les banques centrales se sont alors efforcées, par une intervention concertée, de 
stabiliser le dollar à ces niveaux. 
La situation du SMR a été plutôt plus stable que l'on pouvait s'y attendre, aucune variation 
supérieure à 1 % n'ayant été enregistrée, si ce n'est vis-à-vis du dollar comme indiqué plus 
haut. Hormis cet élément, les principales variations ont touché la lire, qui s'est dépréciée de 
0,8 % par rapport à l'écu, et la peseta qui a perdu environ 0,7 %. Comme chacun sait, cette 
dernière devise ne participe pas, pour l'Instant, au mécanisme des taux de change. Les autres 
monnaies sont restées plus ou moins stables durant le mois. 
8. TAUX D'INTERET: disparités plus grandes dans les rende-
ments. 
Les rendements des obligations ont connu des fortunes diverses durant le mois de mai, 
reflétant par là la tendance générale à une plus grande instabilité des taux d'intérêt et de 
change. Les principales modifications enregistrées ont été les suivantes: 
— augmentations au Japon, en Belgique, au Danemark, en Allemagne, en Espagne, en Italie 
et aux Pays-Bas 
— diminutions aux Etats-unis et au Luxembourg 





















Un examen des taux à long terme trahit cependant un renversement des tendances observées 
au niveau des taux d'intérêt nominaux: 










Remarque: certains taux d'inflation se rapportant au mois de mai sont des estimations. 
A la lecture de ces chiffres, on constate un recul des taux d'intérêt réels à long terme en 
Belgique, en Espagne, en Allemagne, au Luxembourg et au Royaume-Uni. Dans quatre de ces 
pays, les taux d'intérêt nominaux ont pourtant augmenté. 
Du fait de ces reculs, on assiste à un léger repli du taux d'intérêt réel moyen à long terme pour 
les pays qui figurent dans le tableau ci-dessus; ce taux moyen est ainsi passé de 5,1 % en 
mars à 4,9 % en mai. Cette diminution du taux d'intérêt réel s'explique par le fait que la hausse 
du taux d'inflation a été plus rapide que celle des rendements nominaux des obligations, ce 
qui a eu pour effet de pousser à la baisse le taux d'intérêt réel moyen à long terme. 
9. DISPONIBILITES MONETAIRES: ralentissement de la crois-
sance dans certains pays. 
Les données disponibles les plus récentes révèlent en général un ralentissement de la 
croissance de M1 dans plusieurs pays, bien que la croissance de la masse monétaire ait 
continué de s'accélérer dans quelques autres. 
Les ralentissements les plus nets des taux de croissance ont été observés aux Etats-Unis où 
les chiffres de mars 1989 indiquent pour les douze derniers mois un taux de croissance de 
3,0 % de M1. Au Japon, ou le chiffre pour janvier est de 6,6 % (contre 8,6 % en décembre), en 
Allemagne (chiffre provisoire de 8,5 % pour février, contre 11,5 % en janvier) et au Royaume-
Uni où on enregistre en avril une forte chute du taux de croissance annuel de M1. 
En France par contre, le taux de croissance de M1 semble actuellement à la hausse: les 
chiffres pour avril indiquent une augmentation de 6,6 % (6,3 % en mars et 4.2 % en février); en 
Irlande, de nombreuses variations ont été enregistrées au cours des derniers mois sans 
tendance discernable. 
10. RESERVES: 
En avril, le niveau des réserves officielles a varié considérablement, en raison probablement 
des interventions opérées par les banques centrales sur les marchés des changes afin de 
tenter d'enrayer la hausse du dollar. Les pays qui ont dû puiser le plus largement dans leurs 
réserves sont les Pays-Bas (9,4 %), l'Irlande (7,4 %L la Grèce (5,4 %), et la Belgique (2,3 %). 
(Toutes ces variations en pourcentage concernent le mois de mars par rapport au mois dé 
février). 
Dans plusieurs pays, les réserves de change ont augmenté en avril: augmentation de 5,3 % 
pour l'Espagne, de 4,5 % pour l'Italie et de 2,4 % pour l'Allemagne. Les Etats-Unis, le Japon et 
le Royaume-Uni n'ont, pour leur part, enregistré que de faibles gains de l'ordre de 1 %. 
Les réserves totales d'EUR 12 se sont accrues de 3,6 % au cours du premier trimestre de cette 
année et sont actuellement nettement plus élevées qu'elles n'étaient il y a douze mois: de 
mars 1988 à mars 1989, les réserves officielles des pays de la Communauté ont augmenté de 
près de 8 %. Cette augmentation ne s'est toutefois pas répartie de manière uniforme entre les 
différents Etats membres: l'augmentation relativement importante du volume des réserves 
observée dans plusieurs pays, à savoir l'Italie (+ 38 %L la Grèce (+ 36 %). le Portugal 
(+ 26 %) et la Belgique (+ 21 %) a. dans une certaine mesure, été contrebalancée par les 
diminutions des réserves constatées en Irlande ( - 17 %). en Allemagne ( - 16 %) et au 
Danemark)- 13%). 
Les chiffres communautaires pour 1988 et 1389 sont partiellement estimés. 
Sauf indication contraire, toutes les variations en pourcentage figurant dans le présent commen-
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0101 - BRUTTOINLANDSPRODUKT 
VOLUMEN 
GROSS DOMESTIC PRODUCT 
VOLUME 


























































- 6 . 2 
- 0 4 
5 6 
4.8 











- 2 . 0 
2.7 
6.Β 
- 0 , 7 





















- 1 1 . 2 
7,6 
- 9 , 5 
3,5 
- 1 . 3 
0.6 
- 1 . 8 
















































- 0 . 8 
7.5 
3.7 




















- 2 . 7 
1.8 
5.5 






















- 2 . 5 
7.0 
6,3 





- 2 . 7 
3,0 
5,6 









































- 3 . 4 
9.2 
2 9 
























































- 1 , 1 
6.1 
































CONSUMPTION BY HOUSEHOLDS 
VOLUME 
9.0 
EUR 12 = 100 
18.7 0,7 
1985 = 100 
109,3 106.0 103.2 
114,2 108.7 104,6 
119.0 111.3 106.5 






















































- 0 . 8 
6.1 
4.5 






































































0103 - BRUTTOANLAGENINVESTITIONEN 
VOLUMEN 
GROSS FIXED CAPITAL FORMATION 
VOLUME 
FORMATION BRUTE DE CAPITAL FIXE 
VOLUME 
EUR 12 = 100. 


































- 1 . 2 
4.8 
0.6 














































































































































































































VOLKSW. GESAMTRECHN. ESVG NATIONAL ACCOUNTS ESA COMPTES NATIONAUX SEC 
EUR 12 DK GR IRL NL UK USA JAP 















































































- 1 . 5 
1.5 
- 3 , 7 
14.0 
- 1 5 . 0 
6.5 
10.6 
- 1 . 8 
14,4 
1.4 
- 0 . 6 
17.8 










- 1 9 , 2 
30.7 
- 3 4 












- 1 1 . 4 
4 0 






















- 5 . 5 
9.1 
- 5 , 8 





















- 1 . 2 
14.6 
- 5 8 
- 4 4 




































- 1 . 2 
29.6 
6.0 





















- 2 7 
7 0 
- 9 . 9 
5.6 
- 5 . 9 
2.2 
- 1 . 3 
- · 0 
























- 1 . 8 
0,2 
- 5 . 6 
19,4 
8.1 
- 9 . 4 
8.5 





- 9 , 3 
21.9 








- 4 6 
2,2 
20.3 
- 12 ,1 
24.1 
- 63 .5 
27.2 
54.2 
- 26 .4 
385 
- 17 ,8 
- 3 . 2 
62 3 
















- 6 . 5 
7.4 
2 4 





- 3 . 1 
20.0 
12.5 












- 1 . 5 
2.2 



















- 12 .3 

























- 0 . 6 
10.8 
6.0 
- 0 . 1 
10.4 
- 5 . 4 
- 10 .7 
15.3 
- 6 . 5 









- 1 . 9 
18.1 
14.4 
- 0 . 5 













- 5 . 7 
- 3 9 
- 5 . 4 
5,3 
7,7 
















- 1 . 7 
- 8 . 8 
- 8 . 1 
1.5 
30.7 
- 5 . 3 
2,7 















- 0 . 3 
13.7 
- 1 2 . 2 
- 7 . 3 
- 11 .8 
3.2 
- 4 . 6 
0 6 
9 7 








VOLKSW. GESAMTRECHN. ESVG NATIONAL ACCOUNTS ESA COMPTES NATIONAUX SEC 
EUR 12 Β DK GR IRL NL UK USA JAP 







































- 0 , 5 
9,7 
48.4 
- 2 , 7 
- 3 1 . 8 
29.7 




- 5 5 , 7 
11.1 
- 4 1 , 3 
AGRICULTURE 
VOLUME 























- 7 . 2 
5,6 
1,7 
- 1 0 . 2 
4.6 
- 1 , 0 
2.3 









- 2 8 , 3 
56,1 
42.4 
- 1 . 6 
- 8 6 , 0 
118,7 
4,9 

















- 5 2 , 5 






- 2 6 . 9 















0108 - INDUSTRIE 
VOLUMEN 
19851 100.0 3.0 
















































































- 3 7 , 4 
28.9 
11.3 




















- 2 2 , 2 
18,2 
8,8 
- 1 0 , 6 
4,7 
11.2 
- 1 . 6 
- 9 . 1 
17.4 
0.1 
- 2 . 5 








- 0 , 5 
- 1 , 6 
3,8 





- 6 , 1 
6,1 
- 7 . 2 
- 3 . 3 
2,7 
- 1 , 1 







- 1 , 3 
- 1 . 3 
6,1 
9.0 

























- 2 . 4 
3,1 
- 0 , 6 
4.9 
















1985 = 100 
98.3 99.8 88.3 
97,9 100,4 92,2 
100.0 100,0 100,0 




















EUR 12 - 100 ■ 
21.6 0.7 








































- 8 , 1 















































- 4 . 0 
8.3 
- 1 . 2 
48.0 
























































I EUR 12 | Β 
- WECHSELKURS 




















E F IRL I I 
EXCHANGE RATE 
1 PPS = ... NAT.CURRENCY 
85.10 5.96 0.59 1124.00 
86.10 5.88 0,58 1138.00 
86.80 5.80 0,58 1148,00 






















USA | JAP | 
TAUX DE CHANGE 





0111 - BRUTTOINLANDSPRODUKT 
VERAENDERUNG DER PREISE 
GROSS DOMESTIC PRODUCT 
CHANGE IN PRICE 
PRODUIT INTERIEUR BRUT 



































108.2 113.6 100.4 99.8 134.3 108.7 105,7 101.7 
110.7 119.7 102.6 100.9 149.6 115.2 109.3 102.2 
114.3 125,9 105.5 102.0 163.2 122.8 114.4 105.4 





























































- 2 . 8 




- 2 7 . 3 
- 2 7 . 3 
4 6 3 
- 1 , 7 
- 1 0 . 0 
21.1 
ATER VERBRAUCH 































































- 0 3 














































: H A N G E IN PRICE 


















































- 4 . 5 
6.9 
3.3 
- 0 9 
- 3 . 7 
- 9 . 4 













- 1 . 4 
0.4 














































- 1 . 2 
- 0 . 9 
- 1 . 2 
2 4 
- 1 . 7 
1.3 
- 1 . 1 
3.3 
- 0 . 5 
CONSOMMATION PRIVEE 
















































- 0 . 3 
0 3 
- 0 3 
- 2 9 
- 0 . 9 
2.0 
1 0 
- 3 ■ 
- 0 . 2 
0113 - BRUTTOANLAGENINVESTITIONEN 
VERAENDERUNG DER PREISE 
GROSS FIXED CAPITAL FORMATION 
CHANGE IN PRICE 
FORMATION BRUTE DE CAPITAL FIXE 















































- 1 . 7 
0.5 
5.5 





























































































- 3 8 
3 2 
2.9 
- 3 . 0 
- 4 . 7 
- 2 . 8 
6 3 
- 0 , 6 
























- 3 . 5 
103.4 
0,1 









- 0 . 8 
1.0 
- 0 . 2 





- 0 . 4 
- 1 5 
- 2 · 
- 1 . 2 
- 4 3 
- 3 . 2 
0 6 
- 2 6 
- 4 . 8 
3 8 
3.2 
- 6 . 8 
40 
BESCHAEFTIGUNG EMPLOYMENT EMPLOI 
I EUR 12 | Β 




















321 920 9 858 
322 774 9 862 




135 844 4 125 
136 979 4 113 
138 HO 4 122 
139 646 4 126 
LE ERWERBSTAETIGE 
120 718 3 546 
121371 3 573 
122 376 3 608 



































































































































































































0204 ­ ZIVILE ERWERBSTAETIGE 
ANTEIL DER FRAUEN 
CIVILIAN EMPLOYMENT 
WOMEN AS A PERCENTAGE 
EMPLOI CIVIL 


















3 7 8 
38 2 
























































































































































































































































































































































589 10 954 
585 11 316 
593 11 550 
































BESCHAEFTIGUNG EMPLOYMENT EMPLOI 
EUR 12 DK GR IRL NL UK USA JAP 
0209 - ARBEITNEHMER 
INDUSTRIE - NACE 1 - 4 
NUMBER OF EMPLOYEES 
INDUSTRY - NACE 1 - 4 
0210 - ARBEITNEHMER 
VERARBEITENDES GEWERBE 
NUMBER OF EMPLOYEES 
MANUFACTURING INDUSTRIES 
EMPLOI SALARIE 


























































EUR 12 ­ 100 
16.3 
























































































































EUR 12 ­ 100 
16 4 

























































0211 - ARBEITNEHMER 
METALLE - NACE 22 
NUMBER OF EMPLOYEES 
PRODUCTION OF METALS - NACE 22 
EMPLOI SALARIE 































































EUR 12 ­ 100 
16 3 

























































0212 - ARBEITNEHMER 
CHEMIE - NACE 25 + 26 
NUMBER OF EMPLOYEES 
CHEMICAL INDUSTRY - NACE 25 + 26 
EMPLOI SALARIE 

























































































NUMBER OF EMPLOYEES 



































































































































































BESCHAEFTIGUNG EMPLOYMENT EMPLOI 
EUR 12 DK GR IRL NL UK USA JAP 
0214 - ARBEITNEHMER 
MASCHINENBAU - NACE 32 
NUMBER OF EMPLOYEES 
MECHANICAL ENGINEERING - NACE 32 
EMPLOI SALARIE 
MACHINES - NACE 32 
19851 
1989 

















































11.2 0.3 0.1 















































0215 - ARBEITNEHMER 
FAHRZEUGBAU - NACE 35 + 36 
NUMBER OF EMPLOYEES 
TRANSPORT EQUIPMENT - NACE 35 + 36 
EMPLOI SALARIE 
































































EUR 12 = 100 
22.0 

























NUMBER OF EMPLOYEES 

























































































EUR 12 = 100 
17.2 



















































0217 - ARBEITNEHMER 













































NUMBER OF EMPLOYEES 










EUR 12 = 100 
14.0 























































0218 - ARBEITNEHMER 
SCHUHE, BEKLEIDUNG - NACE 45 
NUMBER OF EMPLOYEES 




















































EUR 12 = 100 
14.8 





















































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































ARBEITSLOSIGKEIT UNEMPLOYMENT CHOMAGE 
0304 -
EUR 12 | 
REG.ARBEITSLOSE 


























































































































































F IRL I 
UNEMPLOYED 










































































































































































UK USA I JAP I 
CHOMEURS ENREGISTRES 

























0305 - REGISTRIERTE ARBEITSLOSIGKEIT 
INSGESAMT: SAISONBEREINIGT 
REGISTERED UNEMPLOYMENT 












































































































































































































































































































= SCHAETZUNG EUROSTAT 
UNEMPLOYEMENT RATES 
EUR12 = ESTIM. EUROSTAT 
TAUX DE CHOMAGE ENREGISTRE 

















































l i b 
10,5 
11.5 


























































































































































































































ARBEITSLOSIGKEIT UNEMPLOYMENT CHOMAGE 
0307 ­


































































































GR E F IRL I I 



























































































































Ρ UK USA | JAP I 








































0308 ­ VERGLEICHBARE ARBEITSLOSENQUOTEN 
MAENNER 
COMPARABLE UNEMPLOYMENT RATES 
MEN 




























































































































































































































































































































































































































































































































0310 ­ VERGLEICHBARE ARBEITSLOSENQUOTEN 
UNTER 25 JAHREN 
COMPARABLE UNEMPLOYMENT RATES 
UNDER 25 YEARS 
TAUX DE CHOMAGE COMPARABLES 


















































































































































































































































































































































































































































NACE 1 ­ 4 
BRUT 

















































































































































UK USA JAP I 










































































0402 ­ INDUSTRIE ­ NACE 1 ­ 4 
SAISONBEREINIGT 
INDUSTRY ­ NACE 1 ­ 4 
SEASONALLY ADJUSTED 














































































































































































































































































































































































0403 ­ UMSATZ ­
SAISONBEREINIGT 
NACE 1 ­ 4 TURNOVER ­ NACE 1 ­ 4 
SEASONALLY ADJUSTED 
CHIFFRE D'AFFAIRES ­ NACE 1 ­ 4 
DESAISONNALISE 












































































































































































































































































INDUSTRIELLE ERZEUGUNG INDUSTRIAL PRODUCTION PRODUCTION INDUSTRIELLE 
EUR 12 Β DK D GR E F IRL L NL Ρ UK USA JAP 






































































BUILDING - NACE 5 
SEASONALLY ADJUSTED 










INDUSTRY AND BUILDING - NACE 1 - 5 
SEASONALLY ADJUSTED 









































ERZEUGUNG NACH KATEGORIEN PRODUCTION BY CATEGORY PRODUCTION PAR CATEGORIE 
EUR 12 Β DK GR IRL NL UK USA JAP 


















































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































EUR 12 = 100 
18,3 
















































































































































































































ERZEUG. NACH PROD. BEREICHEN PRODUCTION BY BRANCH PRODUCTION PAR BRANCHE 
EUR 12 Β DK D GR IRL NL UK USA JAP 
0409 - ENERGIE - NACE 1 1 - 1 6 
SAISONBEREINIGT 
ENERGY - NACE 1 1 - 1 6 
SEASONALLY ADJUSTED 

































































































































































































































































































































8 8 3 











































































8 9 6 
87 1 
759 

















































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































ERZEUG. NACH PROD. BEREICHEN PRODUCTION BY BRANCH PRODUCTION PAR BRANCHE 
EUR 12 DK GR IRL NL UK USA JAP 
0412 - METALLVERARBEITUNG - NACE 3 1 - 3 6 
SAISONBEREINIGT 
ENGINEERING - NACE 3 1 - 3 6 
SEASONALLY ADJUSTED 
TRANSFORMATION DES METAUX - NACE 3 1 - 3 6 
DESAISONNALISE 





















































































































































































































































































































































0413 - ELEKTROTECHNIK - NACE 34 
SAISONBEREINIGT 
ELECTRICAL ENGINEERING - NACE 34 
SEASONALLY ADJUSTED 



























































































































































EUR 12 = 100 
17,4 































































































































































































0414 - FAHRZEUGBAU 
SAISONBEREINIGT 
NACE 35 + 36 TRANSPORT EQUIPMENT - NACE 35 + 36 
SEASONALLY ADJUSTED 
























































































9 6 1 
98 1 



































































































































































































































































KONJUNKTUREMPF. BEREICHE BRANCHES IN DIFFICULTIES PROD: BRANCHES SENSIBLES 
EUR 12 DK GR IRL NL UK USA JAP 
0415 ­ EISEN­ UND STAHLINDUSTRIE 
NACE 221 SAISONBEREINIGT 
IRON AND STEEL ­ NACE 221 
SEASONALLY ADJUSTED 































































































































































































































































































0416 ­ TEXTILIEN 
SAISONBEREINIGT 
NACE 43 TEXTILES ­ NACE 43 
SEASONALLY ADJUSTED 






















































































9 2 . 1 
87 6 
92 7 
9 6 5 
9 2 . 6 
93.3 



























































































































































































































































0417 ­ NAHRUNGSMITTEL ­ NACE 4 1 ­














































































































































FOOD ­ NACE 4 1 ­ 4 2 
DRINK AND TOBACCO 
EUR 12 - 100 
11,3 23.2 2.0 
PRODUITS ALIMENTAIRES NACE 4 1 ­ 4 2 












































































































































































































KONJUNKTUREMPF. BEREICHE BRANCHES IN DIFFICULTIES PROD: BRANCHES SENSIBLES 
EUR 12 Β DK GR IRL NL UK USA JAP 
0418 - BEKLEIDUNG - NACE 453 + 454 + 456 
SAISONBEREINIGT 
CLOTHING - NACE 453 + 454 + 456 
SEASONALLY ADJUSTED 




















































































































































































































































































































































































































EUR 12 = IOC 
16,9 











































0,0 0,7 3,5 10.5 
0420 - PAPIER UND PAPPE 
SAISONBEREINIGT 




















































































































































































































































































































































































































MEINUNGSUMFRAGE: INDUSTRIE OPINIONS IN INDUSTRY OPINIONS DANS L'INDUSTRIE 
EUR 12 DK GR IRL NL UK USA JAP 
0501 - PRODUKTIONSAUSSICHTEN 
INDUSTRIE INSGESAMT - NACE 2 - 4 
PRODUCTION EXPECTATIONS 
ALL INDUSTRY - NACE 2 - 4 
PERSPECTIVES DE PRODUCTION 























































- 3 , 0 
1,0 

















- 9 . 0 
7.0 
- 5 . 0 
17,0 
6 0 




- 5 , 0 
- 5 , 0 























































































































































- 0 . 4 
- 2 0 , 6 







































- 1 . 0 






















































0502 - AUFTRAGSBESTAND 
INDUSTRIE INSGESAMT - NACE 2-
ORDER BOOKS 
ALL INDUSTRY - NACE 2-
CARNET DE COMMANDES 






- 1 6 , 6 
- 1 8 . 7 
- 1 2 . 9 
















- 5 , 0 
-LO 
- 2 . 0 
- 1 . 0 
2.0 
2.0 


















- 7 . 7 




- 1 6 . 7 
- 1 2 . 0 
- 1 2 . 0 
- 1 0 . 7 
- 6 3 
- 1 3 . 0 
- 1 1 . 0 
- 1 2 . 0 
- 1 3 . 0 
- 1 2 . 0 
- 1 2 , 0 
- 1 2 , 0 
- 1 6 , 0 
- 1 2 . 0 
- 4 0 
- 8 , 0 
- 8 0 
- 3 . 0 
- 1 0 
- 2 . 0 
24 8 
9 3 
- 1 6 . 5 
- 0 . 5 




















- 1 3 . 6 
- 1 4 , 8 
- 2 3 , 9 
- 1 1 . 9 
- 2 1 . 0 
- 1 4 , 0 
- 7 7 
- 5 , 0 
- 1 . 0 
- 1 8 . 0 
- 1 5 , 0 
-14,0 
-13.0 
- 1 0 . 0 
-8.0 
- 5 . 0 
- 5 . 0 
- 5 0 
- 5 0 
- 3 0 




























- 9 . 2 
- 1 1 . 7 
- 7 , 3 
- 1 3 . 7 
- 4 . 0 
- 5 7 
-14,0 
-5.0 
- 1 0 . 0 
- 7 . 0 
- 6 . 0 
- 1 5 . 0 
- 2 0 . 0 
- 7 . 0 
- 1 , 0 
- 4 O 
- 3 , 0 
- 9 , 0 
- 5 . 0 
0.0 


























- 2 2 . 6 
- 2 2 . 6 
- 1 0 . 2 
-0 .9 
-12.7 




- 1 2 , 0 
- 5 0 















- 8 . 7 
3.8 





















- 1 . 3 
- 3 7 . 2 
3.6 




















- 5 . 6 
- 1 1 , 6 
- 1 5 . 5 
- 7 . 0 
-11.0 
- 7 . 7 
-5 .3 
- 4 . 0 
- 1 . 3 
- ILO 
- 7 , 0 
- 8 , 0 
- 8 . 0 
- 7 . 0 
- 5 . 0 
- 4 . 0 
- 2 0 
- 5 . 0 
- 5 . 0 
- 2 . 0 
- ' . O 






- 6 . 9 





- 5 0 
- 5 . 0 
- 4 . 0 
- 6 . 0 
- 1 0 . 0 
- 6 . 0 
- 9 . 0 
- 7 . 0 
- 6 0 
- 1 1 . 0 
- 4 . 0 
- 7 . 0 
- 7 . 0 
- 9 . 0 
- 5 0 























- 3 . 0 
0503 - LAGERBESTAENDE AN FERTIGERZEUGNISSEN 
INDUSTRIE INSGESAMT - NACE 2 - 4 
STOCKS OF FINISHED PRODUCTS 
ALL INDUSTRY - NACE 2 - 4 
STOCKS DE PRODUITS FINIS 










































































































































- 1 , 0 












































































- 0 . 3 
5.0 
- 2 . 7 
0,0 
- 3 , 7 
1.0 
6 0 
- 3 , 0 
- 2 , 0 
- 3 . 0 
- 2 . 0 
3.0 
- 1 . 0 
- 2 . 0 
- 3 . 0 









- 1 . 3 
0.0 
- 3 3 




- 1 . 0 
- 3 . 0 
- 6 . 0 
- 1 0 , 0 
1.0 
0.0 

















































































MEINUNGSUMFRAGE: INDUSTRIE OPINIONS IN INDUSTRY OPINIONS DANS L'INDUSTRIE 
EUR 12 B DK GR F IRL NL UK USA JAP 
0504 - PRODUKTIONSAUSSICHTEN 
GRUNDSTOFFE UND PRODUKTIONSGUETER 
PRODUCTION EXPECTATIONS 
INTERMEDIATE GOODS 


















































- 9 . 7 
- 1 4 , 4 


























- 1 , 0 
17.0 
- 5 . 0 
11,0 
150 




- 5 , 0 
- 5 . 0 








































































































- 5 . 6 
- 4 , 2 
3.9 





- 2 . 0 
9.0 
- 3 , 0 




































- 2 , 8 
- 2 8 , 3 
- 1 6 . 9 
1,3 














- 2 , 0 













































































0505 - AUFTRAGSBESTAND 
GRUNDSTOFFE UND PRODUKTIONSGUETER 
ORDER BOOKS 
INTERMEDIATE GOODS 




















































- 1 1 . 3 
- 1 5 . 0 
- 1 4 , 0 
- 1 3 . 0 
- 6 , 7 
- 8 . 0 
- 1 2 , 0 




















- 1 3 , 0 
- 2 , 0 
- 8 , 0 
- 4 , 0 
- 4 , 0 




- 1 3 , 0 
- 1 3 . 0 
- 1 3 . 0 
- 2 , 0 
- 2 . 0 
- 2 . 0 
12.0 
12.0 
- 1 2 . 8 
- 1 7 . 2 
- 2 6 , 5 
- 7 , 1 
- 2 0 . 0 
- 7 , 7 
- 2 . 3 
1.7 
3.3 
- 1 6 . 0 
- 1 0 , 0 
- 7 . 0 
- 6 , 0 
- 3 . 0 
- 3 . 0 









- 3 1 , 1 
- 2 0 , 1 
- 25 ,7 
- 1 5 . 1 
- 2 3 . 0 
- 1 6 , 7 
- 9 , 3 
- 1 1 . 3 
- 1 8 , 7 
- 2 7 , 0 
- 2 1 , 0 
- 2 3 , 0 
- 6 . 0 
- 6 , 0 
- 9 , 0 
- 1 3 , 0 
- 9 , 0 
- 1 0 , 0 
- 1 5 . 0 





- 9 , 0 
-16,0 
-6 .3 
- 12 ,3 
- 1 , 3 
- 8 . 0 
- 1 5 . 0 
-6.0 
-10,0 
- 3 , 0 
- 1 1 , 0 
- 1 0 , 0 
- 1 6 , 0 
- 4 . 0 
5.0 
- 5 , 0 
- 8 . 0 
- 1 0 . 0 
- 6 . 0 



























- 26 .4 
-32 ,4 
- 2 3 , 5 
- 8 , 4 
- 2 8 , 3 




- 2 4 , 0 
- 2 0 . 0 
- 8 , 0 
- 5 . 0 




































- 1 , 2 
- 4 9 , 6 
- 0 . 2 











- 4 , 0 
- 1 . 0 
4.0 
- 2 . 0 
2,0 







- 1 , 3 
- 5 , 3 




- 6 , 0 
- 2 , 0 
- 2 , 0 
- 3 , 0 
0,0 













- 7 , 4 
-9,0 
- 5 , 7 
- 7 . 0 
- 8 . 0 
- 6 , 3 
- 9 . 0 
- 4 . 0 
- 6 . 0 
- 7 , 0 
0,0 
- 7 , 0 
- 1 4 , 0 
- 6 . 0 































0506 - LAGERBESTAENDE AN FERTIGERZEUGNISSEN 
GRUNDSTOFFE UND PRODUKTIONSGUETER 
STOCKS OF FINISHED PRODUCTS 
INTERMEDIATE GOODS 
%. BALANCE -





























- 1 . 2 
- 9 . 0 
3.3 
1.3 
- 0 . 7 
3.7 








- 1 . 0 




























































- 2 . 7 
- 2 , 0 





- 4 , 0 
-3,0 
-1,0 
- 1 , 0 
- 2 . 0 




































































- 4 . 0 



































- 1 , 3 
0.7 





- 7 , 0 
2.0 
1.0 
- 1 . 0 
- 5 . 0 
- 5 . 0 
- 4 , 0 







- 1 , 1 
- 0 , 5 
t,3 
- 1 , 0 
- 2 , 0 





- 3 . 0 
- 9 . 0 
3.0 
0,0 
- 1 , 0 
4.0 
















- 2 . 0 
- 3 . 0 



















































- 5 , 0 









MEINUNGSUMFRAGE: INDUSTRIE OPINIONS IN INDUSTRY OPINIONS DANS L'INDUSTRIE 
EUR 12 B DK D GR E F IRL L NL Ρ UK USA JAP 






















































­ 4 . 3 
­ 1 4 . 2 
­ 1 3 . 9 
-0,6 





















­ 2 , 8 
1.8 
1.5 
­ 1 0 , 0 
­ 1 . 0 
­ 8 . 0 
25.0 
2.0 
­ 1 0 . 0 
­ 1 . 0 
­ 1 , 0 
­ 1 , 0 
­ 8 . 0 
­ 8 . 0 















































































- 6 5 

































































































­ 2 . 7 
­ 0 , 3 
­ 3 , 3 






­ 1 0 . 0 



























































































­ 1 7 . 5 
­ 2 0 . 0 
­ 2 1 . 1 
­ 1 . 8 
4 0 
­ 8 . 0 
- 3 0 
­ 0 . 3 
6,3 
0,0 
­ 9 , 0 
­ 7 , 0 
­ 8 . 0 
­ 3 . 0 
­ 2 . 0 
­ 4 0 








­ 3 3 . 3 
­ 3 6 . 5 
­ 3 4 . 9 
­ 1 6 . 9 
­ 2 3 . 7 
­ 1 7 , 7 
­ 1 3 . 3 
­ 1 3 . 0 
­ 8 . 0 
­ 1 8 . 0 
­ 2 1 , 0 
­ 1 8 . 0 
­ 1 4 . 0 
­ 1 1 . 0 
­ 1 7 . 0 
­ 1 2 . 0 
­ 1 4 . 0 
­ 1 7 . 0 
­ 8 . 0 
­ 1 0 . 0 
­ 1 0 . 0 





­ 2 0 . 5 
8,0 



































































­ 2 . 0 
­ 5 . 3 
­ 6 . 3 
­ 3 . 0 
­ 4 . 7 









­ 3 . 0 
­10.0 
­ 9 , 0 
11.0 
­ 6 . 0 




­ 3 5 . 1 
­ 2 8 . 7 
­ 2 8 . 2 
0,9 
­ 1 1 . 0 




­ 1 0 . 0 
­ 5 . 0 
­ 5 , 0 












­ 2 0 . 0 
­ 1 5 . 9 
­ 2 . 2 
2.9 
­ 5 . 0 






















­ 2 . 8 
­12.3 
0.7 
­ 0 . 7 
1.0 
16.7 
­ 8 . 0 
4.0 













­ 0 , 1 
­ 6 . a 






















­ 1 1 . 7 
­ 1 4 . 1 
­ 2 7 . 3 
­ 1 6 . 7 
­ 2 2 . 0 
­ 1 8 . 0 
­ 1 3 . 0 
­ 1 3 . 7 
­ 4 . 7 
-21.0 
­ 1 8 . 0 
­ 1 9 . 0 
­ 1 7 . 0 
-17.0 
­ 1 2 . 0 
­ 1 0 . 0 
­ 1 3 . 0 
-14,0 
­ 1 4 , 0 
­ 5 . 0 
­ 3 . 0 
­ 6 . 0 




­ 2 . 5 
­ 0 . 5 
6.7 
2 7 
­ 6 . 0 
­ 5 . 3 
0.3 
8.0 














­ 8 . 1 
­25.5 






















0509 ­ LAGERBESTAENDE AN FERTIGERZEUGNISSEN 
INVESTITIONSGUETER 
STOCKS OF FINISHED PRODUCTS 
INVESTMENT GOODS 






































­ 1 . 0 
LO 
0.0 













­ 7 . 2 
3,7 
­ 2 , 3 
­ 4 , 3 
­ 6 , 0 



















































­ 1 .0 
- L O 
















­ 9 . 0 
100 
6.3 
­ 0 , 3 
27,0 
­ 2 2 , 0 






­ 3 , 0 
20,0 
­ 7 , 0 
- 4 0 
10.0 
4,0 



















­ 4 . 0 
i.o 




























































­ 1 1 , 0 
­ 6 . 0 
0,0 
1.0 










21,7 6,7 0,0 18,2 
11,5 7,0 0.0 17.3 
37,9 6,8 ­ 1 2 . 9 8.0 
18.3 4.6 ­ 5 . 2 2.8 
3.7 5.0 ­ 5 . 7 ­ 2 . 3 
14.3 5.7 ­ 9 . 0 ­ 1 , 7 
27,7 6,3 ­ 2 , 7 1,0 
27,7 1.3 ­ 3 . 3 14.0 
­ 3 . 7 4.0 ­ 4 . 0 9.7 
­ 4 . 0 4.0 ­ 1 0 . 0 ­ 5 . 0 
26,0 5,0 0.0 10.0 
14.0 5,0 ­ 1 5 , 0 ­ 9 , 0 
3.0 7.0 ­ 1 2 , 0 ­ 6 , 0 
13,0 7,0 ­ 2 , 0 0,0 
34,0 6,0 ­ 2 . 0 ­ 3 . 0 
36.0 6.0 ­ 4 , 0 6,0 
15.0 4,0 ­ 7 . 0 21.0 
34.0 2,0 ­ 1 , 0 20.0 
34.0 ­ 2 , 0 ­ 2 , 0 1.0 
15.0 4.0 ­ 8 . 0 11,0 
29.0 4,0 ­ 4 . 0 3,0 
­ 5 5 . 0 4,0 0.0 15.0 
­ 2 7 . 0 4,0 ­ 2 , 0 15,0 
12.0 ­ 2 . 0 8,0 9,0 
56 
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EUR 12 DK GR IRL NL UK USA JAP 




PERSPECTIVES DE PRODUCTION 














































- 2 . 6 
6,3 
- 5 , 3 
- 9 . 8 
- 8 , 3 
- 1 5 . 3 
- 1 , 0 
- 1 4 . 7 
- 8 . 0 
- 1 5 . 0 
- 1 2 . 0 
- 1 9 . 0 
- 1 5 , 0 
1,0 
- 1 , 0 
- 3 . 0 
- 7 . 0 
- 1 3 . 0 
- 2 4 . 0 
- 1 2 . 0 
- 4 . 0 
-8 ,0 
- 5 . 0 





- 2 0 . 0 
16,0 
- 2 , 0 
12,0 
- 3 , 0 




- 2 . 0 
- 2 , 0 




- 3 . 0 
- 3 . 0 
- 3 . 0 
22.0 
22,0 





- 2 , 3 
4,0 
2.3 
- 1 . 0 
4 0 
- 4 . 0 
0.0 
- 3 . 0 





- 1 , 0 














































































- 1 . 2 
0.7 
12.0 
- 2 , 7 







- 1 9 , 0 
10,0 
- 7 , 0 
- 2 1 . 0 






































































- 1 . 0 
- 3 . 0 


























































CARNET DE COMMANDES 























- 1 8 . 9 
- 1 3 , 8 
- 1 1 . 2 
- 7 , 5 
- 1 6 , 7 
- 8 , 3 
- 3 , 3 
- 1 , 7 
- 3 , 7 
- 1 3 . 0 
- 5 . 0 
- 1 1 . 0 
- 9 . 0 
- 3 . 0 
6.0 
-2.0 
- 1 . 0 
- 2 , 0 
- 2 , 0 
- 5 , 0 
- 2 , 0 
- 4 . 0 
6,0 



























- 1 1 . 8 
- 8 , 5 
- 1 7 . 0 
- 6 . 0 
1,0 
- 1 2 , 0 
- 1 2 , 0 
- 1 7 , 0 
- 6 , 0 
- 6 , 0 




- 1 2 , 0 
- 1 2 , 0 
- 1 2 , 0 
- 1 2 , 0 
- 1 2 , 0 
- 1 2 , 0 
- 7 , 0 





























- 4 2 , 3 
- 4 1 , 3 
- 4 0 , 3 
- 2 7 , 7 
















- 9 , 4 
- 9 , 3 
- 1 0 , 7 
- 9 , 7 
- 8 , 0 
- 8 , 7 
- 1 4 , 0 
2,0 
- 1 8 , 0 
- 1 6 , 0 
- 9 . 0 
- 2 0 , 0 
0.0 
- 1 6 , 0 
- 4 , 0 
- 4 , 0 
- 3 , 0 
- 1 4 , 0 
- 9 , 0 
- 1 4 , 0 
- 7 , 0 
%, BALANCE 
- 3 4 . 3 
- 1 6 , 7 
- 1 3 . 8 
- 5 . 7 
- 1 4 , 3 
- 1 0 . 3 
0.0 
2.0 
- 0 . 7 
- 1 1 , 0 
- 3 , 0 
- 1 6 . 0 
- 1 2 . 0 
5,0 
0.0 
- 5 . 0 
4.0 
4.0 
- 2 . 0 
- 4 . 0 
6,0 
- 4 , 0 
- 4 , 0 
10,0 
- 6 , 7 
















- 2 9 . 0 
0,0 





- 15 ,5 
- 12 .7 
- 7 , 2 
0.3 
- 5 . 3 




- 1 . 0 
- 3 , 0 
- 9 . 0 
- 1 . 0 
7.0 
1.0 














































- 8 , 0 
-6 ,0 




- 4 , 0 
- 7 , 0 
- 7 , 0 
- 5 , 0 














- 2 . 0 





- 2 . 0 
0.0 
- 6 . 0 
-10.0 
-10,0 
- 2 . 0 





















- 7 . 0 
- 5 . 0 
0512 - LAGERBESTAENDE AN FERTIGERZEUGNISSEN 
VERBRAUCHSGUETER 
STOCKS OF FINISHED PRODUCTS 
CONSUMPTION GOODS 
STOCKS DE PRODUITS FINIS 
























































































































































































- 4 0 
8.0 














- 4 . 0 
- 1 0 , 0 

















- 4 , 0 








- 2 , 0 
- 4.0 
- 6 . 0 
3.0 
- 2 . 0 





- 1 8 . 7 
- 3 6 . 9 
- 3 5 , 7 
- 6 3 . 0 
- 3 6 . 3 
- 1 2 . 7 
- 1 9 . 3 
- 3 0 . 0 
- 4 2 . 0 
- 7 6 . 0 
- 7 1 . 0 
- 2 8 , 0 
- 4 5 , 0 
- 3 6 , 0 
- 2 0 , 0 
- 6 . 0 
- 1 2 , 0 
- 2 . 0 
- 2 7 . 0 
- 2 9 . 0 




















































- 2 . 5 
- 0 . 4 
- 2 . 0 







- 1 . 0 
2,0 
1.0 
- 1 . 0 









INDUSTRIEERZEUGNISSE INDUSTRIAL PRODUCTS PRODUITS INDUSTRIELS 
Γ 
0601 ­

































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































INDUSTRIEERZEUGNISSE INDUSTRIAL PRODUCTS PRODUITS INDUSTRIELS 
EUR 12 DK GR IRL NL UK USA JAP 
0604 - ROHOEL 
VERARBEITUNG IN RAFFINERIEN 
CRUDE OIL 
TREATED IN REFINERIES 
PETROLE BRUT 




































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































19851 1481344 52 759 27 737 383 844 26 388 
GWH 




















































































9 7 9 























































































































































































































































































INDUSTRIEERZEUGNISSE INDUSTRIAL PRODUCTS PRODUITS INDUSTRIELS 
EUR 12 Β DK GR IRL NL UK USA JAP 
0607 - ELEKTR. AUS HERKOEMML.WAERMEKRAFT 
ERZEUGUNG 
ELECTRICITY - CONVENTIONAL THERMAL 
PRODUCTION 
GWH 







































































































































































































































































































































































































9 8 6 
94 6 
96.6 


































































8 7 0 
95 0 
51 936 































































































































































































































































































































































































































































































































































































































INDUSTRIEERZEUGNISSE INDUSTRIAL PRODUCTS PRODUITS INDUSTRIELS 
EUR 12 Β DK GR IRL NL UK USA JAP 
0610 - NUTZFAHRZEUGE 
ERZEUGUNG 




19851 1 425 282 188 
1000 






























































































































































































































































































































































































































































































































































































































VERKAUFSVOLDES EINZELHANDELS RETAIL TRADE VOLUME VOLDES VENTES AU DETAIL 
EUR 10 DK GR IRL NL UK USA JAP 


















































































































































































































­ 0 , 1 
1,6 
4,2 
­ 0 , 6 




­ 0 . 7 
­ 0 , 2 
2 1 







­ 0 , 8 
2,6 
3.8 































9 3 6 
98,2 



















­ 3 . 3 
­ 5 , 0 
2.8 
­ 2 . 7 
­ 4 . 5 
­ 3 . 1 
0.7 
­ 1 . 4 
­ 1 2 . 3 
­ 2 . 2 
2.1 
9.1 
­ 6 , 8 
­ 4 . 9 
2.7 
­ 6 . 4 
­ 8 . 6 
0.9 






























































­ 3 . 5 
5.7 
5 4 
­ 2 , 6 
4,5 
5.4 


















































- 2 5 















































. . . c n i , ■ , . »EASONALL 











































































T / T ­ 1 
­ 4 . 6 
­ 1 . 6 
1.2 
­ 0 . 6 
T / T ­ 4 
1.4 
1.6 
­ 0 . 7 
1.1 
­ 0 . 5 





­ 1 . 2 
2.1 
4.3 
­ 1 . 6 
­ 2 . 1 
1.8 
­ 2 . 1 
2.7 
2.8 
­ 4 , 1 
­ 0 . 1 
­ 1 . 5 
1.8 
­ 0 . 5 
­ 1 . 4 





- 3 . 5 
- 0 . 5 
- 2 . 1 
- 0 . 1 
3.1 
- 2 . 6 
3,4 










































































































­ 2 . 2 















­ 0 , 1 
1,2 
3.6 
­ 3 . 6 
2.0 
7.4 
­ 2 . 6 
4.3 






­ 0 , 7 
2.1 
1.2 








­ 3 . 0 
­ 0 . 9 
­ 0 . 6 
1.5 
5.5 






























































































































































­ 0 . 9 
10.5 
1.9 
­ 5 . 0 
­ 1 . 2 
­ 0 . 3 








­ 0 . 0 




















LANDWIRTSCH. ERZEUGNISSE AGRICULTURAL PRODUCTS PRODUITS AGRICOLES 
TT EUR 10 DK GR IRL NL UK USA JAP 
0801 - RIND UND KALBFLEISCH 
NETTOERZEUGUNG 
1985 | 4,3 3.2 21,2 
BEEF AND VEAL 
NET PRODUCTION 
EUR 10 = 100 
1000 Τ 
16,2 0,1 6,9 






















































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































LANDWIRTSCH. ERZEUGNISSE AGRICULTURAL PRODUCTS PRODUITS AGRICOLES 
0804 ­




































































































































































































































































































































UK USA | JAP | 

















































































































































































































































































































































































U I T ECREME EN POUDRE 
STOCKS(MOYENNE) 
EUR 10 - 100 
19851 100.0 5.9 1 3 29 1 33.4 
1000 τ 




























































































































































































































































































































AUSSENHANDEL EXTERNAL TRADE COMMERCE EXTERIEUR 
EUR 12 B-L DK GR IRL NL UK USA JAP 










II III IV I 
leb 
mar apr mal lun jul aug sep ocl nov dec 
jan leb mar apr 


















































































5 950 5 749 
5 653 
751 
1 054 0 0 
191 433 323 390 342 0 0 0 0 0 0 386 


















































































































2 199 2 442 
636 
735 611 703 710 859 560 780 787 859 796 813 







































































II III IV 1 
leb mar apr 
mal jun lul aug sep ocl nov dec 



























































































2 520 0 0 































































































































945 929 928 
1 042 942 








































































0903 - VERHAELTNIS DER AKTUELLEN WERTE 
AUS/EIN 
RATIO OF CURRENT VALUES 
EXP/IMP 














































































































































































































































































































































AUSSENHANDEL EXTERNAL TRADE COMMERCE EXTERIEUR 
EUR 12 B-L DK GR IRL NL UK USA JAP 


































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































AUSSENHANDEL EXTERNAL TRADE COMMERCE EXTERIEUR 
EUR 12 B-L DK GR IRL NL UK USA JAP 
0907 - HANDELSBILANZ: INSGESAMT (FOB/CIF) TRADE BALANCE: TOTAL (FOB/CAF) 
MIO ECU 














































IUI aug sep 
ocl 













































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































AUSSENHANDEL EXTERNAL TRADE COMMERCE EXTERIEUR 
EUR 12 B-L DK GR IRL NL UK USA JAP 
0910 - GESAMTES EINFUHRVOLUMEN VOLUME INDEX TOTAL IMPORTS VOLUME IMPORTATIONS TOTALES 

















































































































































































0911 - GESAMTES AUSFUHRVOLUMEN VOLUME INDEX TOTAL EXPORTS VOLUME EXPORTATIONS TOTALES 














































































































































































































































































































































AUSSENHANDEL EXTERNAL TRADE COMMERCE EXTERIEUR 
EUR 12 B ­ L DK GR IRL NL UK USA JAP 






























































































































































0914 ­ DURCHSCHNITTSWERTE 
GESAMTE EINFUHR 



























































































































































































































































































































































EINFUHR NACH LAENDERN IMPORTS BY COUNTRIES IMPORTATIONS PAR PAYS 
EUR 12 B ­ L DK GR IRL NL UK USA JAP 
0916 ­ INDUSTRIALISIERTE WESTLICHE 
DRITTLAENDER 
WESTERN INDUSTRIALIZED THIRD COUNTRIES PAYS TIERS INDUSTRIALISES OCCIDENTAUX 
19851 212 005 13 663 1693 56 029 2 235 
MIO ECU 
























































































































9 5 5 










































































































































































































































































































































































































































4 6 9 
472 





























28 586 1 642 849 
MIO ECU 





















































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































Ρ UK USA | JAP | 
































































































0921 - STAATSHANDELSLAENDER COUNTRIES WITH STATE-TRADE PAYS A COMMERCE D'ETAT 












































































































































































































































































































AUSFUHR NACH LAENDERN EXPORTS BY COUNTRIES 
E F IRL ~ T 
EXPORTATIONS PAR PAYS 
EUR 12 B-L DK GR NL UK USA JAP 


















































0924 - DARUNTER: JAPAN 
19851 10 475 
4 465 
68B 
WESTERN INDUSTRIALIZED THIRD COUNTRIES PAYS TIERS INDUSTRIALISES OCCIDENTAUX 
78 102 1 028 
MIO ECU 






















































































































































































































































































2 326 24 957 485 
MIO ECU 



































































































































































































































































691 3 550 
MIO ECU 















































































































































































































































































































AUSFUHR NACH LAENDERN EXPORTS BY COUNTRIES EXPORTATIONS PAR PAYS 
EUR 12 B-L DK GR IRL NL UK USA JAP 


























































































































































































































































































































































































































































































































































































































































DONT : ACP (60) 
0927 ­ STAATSHANDELSLAENDER COUNTRIES WITH STATE­TRADE PAYS A COMMERCE D'ETAT 
MIO ECU 

















































































































































































































































































































* SITC Rev.3 
IMPORTS EXTRA­EC 
* SITC Rev.3 
IMPORTATIONS EXTRA­EC 
* CTCI Rev.3 
































EUR 12 | 



















































































































­ 6 5 . 1 
83.0 
E F IRL 
SEASONALLY ADJUSTED 
SITC 0 ­ 9 






























































































































8 8 0 

















UK USA I JAP I 


























TOTAL ­ CTCI 0 ­ 9 
19851 406 418 23 086 11 960 97 630 6 937 
MIO ECU 




















































































































































































































































8 8 0 









































0930 ­ NAHRUNGS­ UND GENUSSMITTEL 
SITC 0­4­1 
FOOD, DRINK AND TOBACCO 
SITC 0 + 1 
PRODUITS ALIMENTAIRES, BOISSONS, TABAC 










































































































































































































































































































* SITC Rev.3 
| EUR 12 | E 































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































* CTCI Rev.3 
UK USA | JAP | 













































































* SITC Rev.3 
IMPORTS EXTRA­EC 
* SITC Rev.3 
IMPORTATIONS EXTRA­EC 
* CTCI Rev.3 
| EUR 12 | B-L | 








































































































































E F IRL 



























































































































Ρ UK j USA | JAP 















































0935 ­ MASCHINEN UND FAHRZEUGE 
SITC 7 
MACHINERY AND TRANSPORT EQUIPMENT 
SITC 7 
MIO ECU 






















































































































































































































































































































































































































































































































































































































* SITC Rev.3 
EXPORTS EXTRA­EC 
* SITC Rev.3 
EXPORTATIONS EXTRA­EC 
* CTCI Rev.3 
1 EUR 12 1 
















































1989 μ η 
leb 
mar 
0939 ­ NAH 

































































































































































































































































































































- 0 . 4 
- 2 . 5 
­ 30 .1 
46.2 
Ε 1 F IRL 
SEASONALLY ADJUSTED 
SITC 0 ­ 9 













































































































































DRINK AND TOBACCO 































































































































































































































































































UK USA | JAP I 



























































































































* SITC Rev.3 
| EUR 12 | B 





































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































* CTCI Rev.3 
UK USA | JAP | 
MATIERES PREMIERES 















































































* SITC Rev.3 
EXPORTS EXTRA­EC 
* SITC Rev.3 
EXPORTATIONS EXTRA­EC 
* CTCI Rev.3 
EUR 12 B­L DK GR IRL NL UK USA JAP 
0943 ­ BEARB. WAREN NACH BESCHAFF. 
SITC 6 
MANUF. GOODS BY MATERIAL 
SITC 6 




































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































* SITC Rev.3 
IMPORTS INTRA­EC 
* SITC Rev.3 
IMPORTATIONS INTRA­EC 
* CTCI Rev.3 
EUR 12 B - L DK GR IRL NL UK USA JAP 























0947 ­ INSGESAMT 
19851 













































































































- 4 , 9 
- 7 , 8 
­ 2 2 , 8 












































































































































































466 742 50 987 12 304 110 578 6 424 
MIO ECU 
13 745 84 131 9 445 56 288 50 362 4 679 
TOTAL ­ CTCI 0 ­ 9 
DESAISONNALISE 
226.3 


























0948 ­ NAH 




































































































































































































































































































DRINK AND TOBACCO 































































































































































































































































































CTCI 0 + 1 
80 
EINFUHR INTRA­EG 
* SITC Rev.3 
IMPORTS INTRA­EC 
* SITC Rev.3 
IMPORTATIONS INTRA­EC 
* CTCI Rev.3 
0949 -
SITC 2 + 








































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































UK USA 1 JAP I 
MATIERES PREMIERES 















































































* SITC Rev.3 
IMPORTS INTRA-EC 
* SITC Rev.3 
IMPORTATIONS INTRA-EC 
* CTCI Rev.3 
| EUR 12 | B-L | 









































































































































E F IRL 



























































































































Ρ UK USA | JAP | 





















































MACHINERY AND TRANSPORT EQUIPMENT 
SITC 7 
MIO ECU 






















































































































































































































































































































































































































































































































































































































* SITC Rev.3 
EXPORTS INTRA­EC 
* SITC Rev.3 
EXPORTATIONS INTRA­EC 
* CTCI Rev.3 
0955 ­
1 EUR 12 I 










































































































































­ 5 . 9 
29,2 
5.0 
­ 8 . 2 
­ 8 . 2 
­ 3 9 . 2 
90,6 






















































































































































UK USA I JAP I 


























0956 ­ INSGESAMT ­ SITC 0 ­ 9 TOTAL - SITC 0-9 
I985I 466 594 49 557 10 217 120 055 3 225 
MIO ECU 
16 371 68 797 9 388 49 855 70 286 4 661 
TOTAL - CTCI 0-9 
64 183 1 668 






































































































































































































































































































































DRINK AND TOBACCO 






























































































































































































































































































CTCI 0 + 1 
83 
AUSFUHR INTRA­EG 
* SITC Rev.3 
| EUR 12 | B­L | 








































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































* CTCI Rev.3 

















































































* SITC Rev.3 
EXPORTS INTRA­EC 
* SITC Rev.3 
EXPORTATIONS INTRA­EC 
* CTCI Rev.3 
1 I EUR 12 I B-L | 











• 1988 jan 
leb 


























































































































E F IRL 



























































































































Ρ UK USA | JAP | 















































0962 ­ MASCHINEN UND FAHRZEUGE 
SITC 7 
MACHINERY AND TRANSPORT EQUIPMENT 
SITC 7 







































































































































































































































































































VERSCH. BEARBEITETE WAREN MISC. MANUFACTURED ARTICLES 
SITC 8 









































































































































































































































































































VERBRAUCHERPREISE CONSUMER PRICES PRIX A LA CONSOMMATION 
EUR 121 



































































































































































































































































































































































































































1002 - NAHRUNGSMITTEL 
OHNE GETRAENKE UND GASTST. VERZ. 
FOOD EXCL. DRINKS AND 
MEALS OUT 
PRODUITS ALIMENTAIRES 

























































































































































































































































































































EUR 12 - 100 
17.8 
































































































EUR 12 = 100 
15.7 








































































































































































































































































































VERBRAUCHERPREISE CONSUMER PRICES PRIX A LA CONSOMMATION 
EUR 12 DK GR IRL NL UK USA JAP 











































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































1006 ­ WAREN UND DIENSTLEISTUNGEN 
FUER DEN HAUSHALT 
HOUSEHOLD GOODS AND 
SERVICES 
BIENS ET SERVICES DE MENAGE 



























































































































































































































































































































































VERBRAUCHERPREISE CONSUMER PRICES PRIX A LA CONSOMMATION 
EUR 12 Β DK GR IRL I NL UK USA JAP 
1007 ­ VERKEHR, NACHRICHTENUEBERMITTLUNG TRANSPORT, COMMUNICATIONS 






















































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































1009 ­ SONSTIGE GUETER UND DIENSTLEISTUNGEN 
EINSCHL. GASTSTAETTENVERZEHR 
OTHER GOODS AND SERVICES INCL. 
DRINKS AND MEALS OUT 
AUTRES BIENS ET SERVICES 




































































































































































































































































































































































LANDWIRTSCH. ERZEUGERPREISE AGRIC. PROD. PRICES PRIX AGRIC. A LA PRODUCTION 
EUR 10 Β DK GR IRL NL UK USA JAP 
1101 ­ LANDWIRTSCHAFTLICHE PRODUKTE 
EINSCHL. OBST UND GEMUESE 
AGRICULTURAL PRODUCTS 
INCL.FRUIT AND VEGETABLES 
PRODUITS AGRICOLES 






















































































































































































































































































1102 ­ PRODUKTE PFLANZLICHEN URSPRUNGS 
EINSCHL. OBST UND GEMUESE 
VEGETABLE PRODUCTS 
INCL.FRUIT AND VEGETABLES 
PRODUITS D'ORIGINE VEGETALE 
AVEC FRUITS ET LEGUMES 



































































































































1103 ­ PRODUKTE TIERISCHEN URSPRUNGS 










































































































































































































































































































































































































































LOEHNE WAGES AND SALARIES SALAIRES 
EUR 12 DK GR IRL NL UK USA JAP 
1201 - STUNDENLOEHNE: INDUSTRIE 
NOMINAL 
HOURLY WAGES: INDUSTRY 
NOMINAL 














































































































































































































































































































































































































































































































































































1203 - ARBEITSSTUNDEN: INDUSTRIE HOURS WORKED: INDUSTRY HEURES TRAVAILLEES: INDUSTRIE 













































































































































































FINANZWESEN FINANCIAL STATISTICS STATISTIQUES FINANCIERES 
EUR 12 1 B 




























1302 ­ WEC 




























1303 ­ WEC 



























































































































































































































































































































































































































E F IRL 
EXCHANGE RATE (MEAN) 
















































































































































































































































































































































































































































































































Ρ UK USA I JAP 










































































































































































































































































































































FINANZWESEN FINANCIAL STATISTICS STATISTIQUES FINANCIERES 
EUR 12 Β DK GR IRL NL UK USA JAP 



















































































































































































































rAUX DE L'ARGENT 

















































1305 ­ ZENTRALBANKDISKONTSATZ 
PERIODENENDE 
OFFICIAL DISCOUNT RATE 
END OF PERIOD 
TAUX DE L'ESCOMPTE OFFICIEL 




































































































































































































































































































1306 ­ HABENZINSSATZ FUER FESTGELDER 
MIT LAUFZEIT VON 3 MONATEN 
INTEREST OF TERM BANK DEPOSITS 
3 MONTHS 
INTERET DES DEPOTS BANCAIRES A TERME 

















































































































































































































FINANZWESEN FINANCIAL STATISTICS STATISTIQUES FINANCIERES 
EUR 12 DK GR IRL NL UK USA JAP 
1307 ­ GELDVOLUMEN 
BEST.AM PERIOOENENDE : M1 
MONEY SUPPLY 
END OF PERIOD : M1 
DISPONIBILITES MONETAIRES 


















































































































































































































































1308 ­ SPAREINLAGEN 


































































































































1309 ­ AUSLANDGUTHABEN (OHNE GOLD) 
BESTÅENDE AM PERIODENENDE: BRUTTO 
TOTAL FOREIGN ASSETS (EXCL.GOLD) 
END OF PERIOD: GROSS 
MIO ECU 
AVOIRS SUR L'EXTERIEUR (OR EXCLU) 








































































































































































































































































































































































FINANZWESEN FINANCIAL STATISTICS STATISTIQUES FINANCIERES 
EUR 12 DK GR IRL I NL UK USA JAP 
















































































































































































































































































































1311 ­ ANLEIHEN DES OEFFENTLICHEN SEKTORS 
RENDITE 
YIELD ON FIXED INTEREST 
GOVERNMENT SECURITIES 




































































































































































































































































YIELD ON FIXED INTEREST 



































































































































































































































































































































III IV I II 
III IV 1 
II 
























































GR E F 








































































-2 349 676 901 
















Ρ UK USA JAP I 














































































III IV 1 
II 
III IV I 
II 
































































































































































































































































































2 012 442 
-137 455 
1 429 15 


















































































































































































































































































































































II IM IV 1 II III IV 1 II III IV I 
GRU 











- 5 677 
- 6 9B3 
-1 824 
- 2 745 














2 462 643 
1 637 907 
1 528 508 -975 
- 2 066 
D 
- 6 293 
15 499 




1 396 8 307 568 
- 5 269 
- 6 785 
-11 571 
-12 514 
- 7 827 
- 9 026 
-15 882 
GR E F 





300 553 274 887 120 508 








-609 -55 73 
2 226 
3 707 
1 695 770 
3 206 502 2 207 
4 334 




- 3 168 
-1991 1 086 







1 090 868 
-62 871 
-225 598 179 70 22 732 0 
I 
3 350 




- 3 092 
-1 138 2 638 





4 332 533 
NL 
-4 633 
- 7 482 
-1 325 
1 328 
- 2 209 
- 2 188 





-488 - 2 591 
ρ I UK USA | JAP | 






-451 -53 99 526 






- 8 220 
- 3 499 
- 9 801 -1 580 
- 5 144 
-1 105 
10 692 
- 4 465 







27 321 16 415 
20 685 
18 499 
- 3 098 
21 511 
28 676 








































15 272 - 9 614 
- 2 404 
- 4 758 
- 3 921 701 
-1 762 
-1 464 342 





- 1 0 3 2 
4 633 403 
-612 610 -41 
2 049 
1 746 179 661 684 837 234 
-1 353 
- 2 358 
15 487 
55 533 












-660 469 211 375 












1 885 -3 -65 
2 402 
5 143 210 1 
3 032 871 
-154 
3 885 









































1 580 77 -49 3834 
3 011 132 
-1 196 
1 834 
664 513 471 
-117 
652 
-228 -9 -87 
1 053 

























































II III IV I II III IV 


































-1 174 886 
1 405 
-724 
















1 750 2 067 155 -63 820 
















































-501 607 906 916 













-1 131 588 266 
-488 






2 785 36 
1 247 
3 865 
5 318 341 
2 603 














































783 1 357 
109 













































-918 685 1 632 332 





















1 315 -62 





-732 561 -18 
-237 

























































-4 678 340 
7 808 
-3 742 
48 285 128 
1 749 
2 971 23 
3 065 




















TABLES BY COUNTRY 
TABLEAUX PAR PAYS 
TITEL (vollständiges Verzeichnis) 
01 = BRUTTOINLANDSPRODUKT JEW. KKS JÄHRL-ESGV, 
02 = BRUTTOINLANDSPRODUKT JEW. PREISE JÄHRL-ESGV, 
03 = ANLAGEINVESTiïlONENJEW. KKS JÄHRL-ESGV, 
04 = ANLAGEINVESTITIONEN JEW. PREISE JÄHRL-ESGV, 
05 = PRIVATVERBRAUCH JEW. PREISE JÄHRL-ESGV, 
06 = STAATSVERBRAUCH JEW. PREISE JÄHRL-ESGV, 
10 = STAATSHAUSH. / KASSENÜBERSCHUSS / + / BZW.-DEFIZiï / - /, 
11 = ÖFFENTL. FINANZEN /STAATSVERSCHULDUNG /INSGESAMT, 
12 = OFF. FINANZEN / STAATSVERSCH / INNERE SCHULD /KURZFR. 
13 = OFF. FINANZEN/STAATSVERSCH/ÄUSSERE VERSCHULDUNG, 
14 = GELDVOLUMEN M2 - NATIONAL KONZEPT, 
20 = LEISTUNGSBILANZ SALDO, 
30 = IND. DES GROSSHANDELSPROD. GESAMTINDEX, 
31 = VERBRAUCHERPREISINDEX - GESAMTINDEX, 
32 = ZIVILE ERWERBSTÄTIGE - INSGESAMT - JAHRESMITTEL, 
33 = OFFENE STELLEN, 
34 = IM LAUFE DES MONATS REG. ARBEITSLOSE - INSGESAMT, 
40 = PRODN INDEX - GESAMTE INDUSTRIE OHNE BAUIND., 
41 = PRODN INDEX - ROHSTOFF- UND HALBWARENINDUSTRIEN, 
42 = PRODN INDEX - INVESTlTIONSGÜTERINDUSTRIEN-A. 
43 = PRODN INDEX-VERBRAUCHSGÜTERINDUSTRIEN-A, 
44 = PRODN INDEX - BERGBAU U. GEW. VON STEINEN U. ERDEN-A, 
50 = ELEKTRIZITÄT - GESAMTE NETTOERZEUGUNG, 
51 = ELEKTRIZITÄT - NETTOERZEUGUNG AUS WASSERKRAFT, 
52 = ELEKTRIZITÄT - NETTOERZ. AUS HERK. WÄRMEKRAFT, 
53 = ELEKTRIZITÄT - NETTOERZ. AUS KERNENERGIE, 
60 = EINNAHMEN AUS DEM INTERNATIONALEN REISEVERKEHR, 
61 = AUSGABEN IM INTERNATIONALEN REISEVERKEHR, 
70 = EISENBAHN - BEFÖRDERTE TONNEN, 
71 - EISENBAHN - BEFÖRDERTE PERSONEN, 
73 = LUFTVERKEHR - FLUGGÄSTE - INSGESAMT, 
80 - EINFUHR - INSGESAMT, 
81 = AUSFUHR - INSGESAMT, 
82 = MONAT - HANDELSBILANZ 
TITLES (complete list) 
01 - GROSS DOMESTIC PROD. AT MARKET CURRENT PRICES-PPS, 40 
02 = GROSS DOM. PROD. AT MARKET CURRENT PRICES-NAT CURR, 41 
03 = GROSS FIXED CAP FORMATON-CURRENT PRICE-MIO PPS, 42 
04 = GROSS FIXED CAP FORMATION-CURRENT PRICE-NAT CURR, 43 
05 = CONSUMPTION BY THE PRIV. SECTOR - CURRENT PRICE-PPS, 44 
06 = CONSUMPTION BYGENERAL GOVERNMENT-NAT CURRENCY, 50 
10 = PUBLIC FINANCE-CASH SURPLUSES OR DEFICIT, 51 
11 = CENTRAL GOVERNMENT DEBT-TOTAL, 52 
12 = CENTRAL GOVERNMENT DEBT-DOMESTIC DEBT-SHORT TERM, 53 
13 - CENTRAL GOVERNMENT DEBT-FOREIGN DEBT. 60 
14 - MONEY SUPPLY - M2, 61 
20 = BALANCE OF PAYMENT-CURRENT ACCOUNTS-NAT CURR., 70 
30 = WHOLESALE PRICE INDICES-GENERAL INDEX, 71 
31 = CONSUMER PRICE INDICES-GENERAL INDEX, 73 
32 = EMPLOYMENT-CIVILIAN EMPLOYMENT-TOTAL, 80 
33 - UNEMPLOYMENT-VACANCIES-TOTAL, 81 
34 = UNEMPLOYED REGISTERED DURING THE MONTH-TOTAL. 82 
PRODUCTION INDICES-TOT. INDUSTRY EXCL. CONSTRUCT, 
PRODUCTION INDICES-INTERMEDIATE PRODUCTS, 
PRODUCTION INDICES-CAPITAL GOODS, 
PRODUCTION INDICES-CONSUMER GOODS, 
PRODUCTION INDICES-MINING AND QUARRYING, 
ELECTRICAL ENERGY-TOTAL NET PRODUCTION, 
NET PRODUCTION OF HYDROELECTRIC ENERGY, 
NET PRODUCTION OF CONVENTIONAL THERMAL ENERGY, 
NET PRODUCTION OF NUCLEAR ENERGY, 
INTERNATIONAL TOURIST RECEIPTS, 
INTERNATIONAL TOURIST EXPENDITURE, 
RAILWAY TRAFFIC-TOTAL GOODS TRAFFIC, 
RAILWAY TRAFFIC-PASSENGER CARRIED, 
AIR TRAFFIC-TOTAL PASSENGER TRAFFIC, 
FOREIGN TRADE-WORLD-IMPORT, 
FOREIGN TRADE-WORLD-EXPORT, 
FOREIGN TRADE-BALANCE OF TRADE-WORLD 
TITRES (liste complète) 
01 - PRODUIT INTÉRIEUR BRUT SPA COURT ANNUEL, 
02 - PRODUIT INTÉRIEUR BRUT PRIX COURT ANNUEL, 
03 - FORMAT BRUTE CAPITAL FIX PRIX COURT ANNUEL-SEC, 
04 - FORMAT BRUTE CAPITAL FIX PRIX COURT ANNUEL-SEC, 
05 - CONSOMMATION FINALE PRIVÉE PRIX COURT ANNUEL-SEC, 
06 - CONSOM ADMINIS PUBLIQUES PRIX COURT ANNUEL-SEC, 
10 - EXECU LOIS BUDGÉTAIRES /EXCÉDENT / + / OU DÉFICIT/- / , 
11 = FINANCES PUBLIQUES /DETTE PUBLIQUE /TOTAL, 
12 - FIN. PUBL/DETTE PUBLIQUE INTÉRIEURE / COURT TERME, 
13 = FIN. PUBL / DETTE PUBLIQUE / EXTÉRIEURE, 
14 = MASSE MONÉTAIRE M2 - CONCEPT NATIONAL. 
20 - BALANCE COURANTE, 
30 - IND. DES PRIX DE GROS/INDICE GÉNÉRAL, 
31 - INDICE PRIX CONSOMMATION / INDICE GÉNÉRAL, 
32 = EMPLOI CIVIL/TOTAL-MOYENNE ANNUELLE, 
33 - OFFRES D'EMPLOI, 
34 - INSCRIPTION AU CHÔMAGE AU COURS DU MOIS - TOTAL, 
40 = INDICE PROD -ENSEMBLE INDUSTRIE SANS BÂTIMENT, 
41 = INDICE PROD-INDUSTR. DES BIENS INTERMÉDIAIRES-A, 
42 = INDICE PROD-IND. DES BIENS D'INVESTISSEMENTS-A, 
43 = INDICE PROD-INDICE DES BIENS DE CONSOMMATION-A, 
44 = INDICE PROD-INDUSTRIES EXTRACTIVES, 
50 - ÉNERGIE ÉLEC - PRODUCTION TOTALE NETTE, 
51 = ÉNERGIE ÉLEC-PRODUCTION HYDRAULIQUE NETTE, 
52 = ÉNERGIE ÉLEC-PRODUCTION THERM. CLASSIQUE NETTE, 
53 = ÉNERGIE ÉLEC-PRODUCTION NUCLEAIRE NETTE, 
60 = RECETTES AU TITRE DU TOURISME INTERNATIONAL, 
61 = DÉPENSES AU TiïRE DU TOURISME INTERNATIONAL, 
70 = TRAFIC FERROVIAIRE /TONNES TRANSPORTÉES, 
71 = TRAFIC FERROVIAIRE/VOYAGEURS TRANSPORTÉS, 
73 = TRAFIC AÉRIEN - PASSAGERS -TOTAL, 
80 = IMPORTS - TOUS PRODUITS - MONDE, 
81 = EXPORTS-TOUS PRODUITS - MONDE, 
82 = MENSUEL-BALANCE COMMERCIALE - MONDE 
98 
B.R.DEUTSCHLAND 
01-GDP-MARKET CURRENT PRICES 
02-GOP- MARKET CURRENT PRICES 
03 -GFCF -CURRENT PRICES 
04-GFCF -CURRENT PRICES 
05-PRIVATE CONSUMPTION 
06-CONSUMPTION BY GENERAL GOVERNMENT 
10-BUDGET-SURPLUS-DEFICIT 
11 -CENTRAL GOVERNMENT DEBT TOTAL 
12-CENTRAL GOVERNMENT DOMESTIC DEBT 
13-CENTRAL GOVERNMENT FOREIGN DEBT 
14-MONEY SUPPLY - M2 
20-BALANCE OF PAYMENTS-CURRENT ACCNT. 
30-WH0LESALE PRICES INDICES 
31-CONSUMER PRICES 
32-CrVILIAN EMPLOYMENT - TOTAL 
33-VACANCIES - TOTAL 
34-UNEMPLOYED REGISTERED IN MONTH 
40- IND PROD INDUSTRY EXCL CONSTRUCT 
41-INO.PROD INTERMEDIATE GOODS 
4 2 - INO PROD INVESTMENT GOODS 
4 3 - IND PROD CONSUMER GOODS 
44-INO.PROD. MINING + OUARRYING 
50-NET PROD. ELECTRICAL ENERGY TOTAL 
51-NET PROD HYOROELECTRIC ENERGY 
52-NET PROD THERMAL ENERGY 
53-NET PROD NUCLEAR ENERGY 
60-INTERNATIONAL TOURIST RECEIPTS 
61-INTERNAT. TOURIST EXPENDITURE 
70-RAILWAY TRAFIC - TOTAL GOODS 
71-RAILWAY TRAFIC-PASSENGERS CARRIED 
73-AIR TRAFIC - TOTAL PASSENGER 
BO-FOREIGN TRADE - WORLO IMPORT 
81 -FOREIGN TRADE - WORLD EXPORT 





































































































































































































































































































































































01 -GDP-MARKET CURRENT PRICES 




06-C0NSUMPTI0N BY GENERAL GOVERNMENT 
10-BUDGET-SURPLUS-DEFICIT 
11-CENTRAL GOVERNMENT DEBT TOTAL 
12-CENTRAL GOVERNMENT DOMESTIC DEBT 
13-CENTRAL GOVERNMENT FOREIGN DEBT 
14-MONEY SUPPLY - M2 
20-BALANCE OF PAYMENTS-CURRENT ACCNT. 
30-WHOLESALE PRICES INDICES 
31-CONSUMER PRICES 
32-CIVILIAN EMPLOYMENT - TOTAL 
33-VACANCIES - TOTAL 
34-UNEMPLOYED REGISTERED IN MONTH 
4 0 - IND.PROO.INDUSTRY EXCLCONSTRUCT 
41 -IND PROD INTERMEDIATE GOODS 
42-INO PROD.INVESTMENT GOODS 
43-IND.PROD CONSUMER GOODS 
44-INO.PROD. MINING + QUARRYING 
50-NET PROO. ELECTRICAL ENERGY TOTAL 
51-NET PROD, HYDROELECTRIC ENERGY 
52-NET PROD. THERMAL ENERGY 
53-NET PROD NUCLEAR ENERGY 
60-INTERNATIONAL TOURIST RECEIPTS 
61-INTERNAT. TOURIST EXPENDITURE 
70-RAILWAY TRAFIC - TOTAL GOODS 
71-RAILWAY TRAFIC - PASSENGERS CARRIED 
73-AIR TRAFIC - TOTAL PASSENGER 
80-FOREIGN TRADE - WORLD IMPORT 
81 -FOREIGN TRADE - WORLD EXPORT 













1970 = 100 

























































































































































- 8 907 
Jun 88 
2 658 

















































- 8 748 
Sep 88 
2 656 
















































- 8 964 
Dec 88 
2 818 










































































01 -GDP-MARKET CURRENT PRICES 




06-CONSUMPTION BY GENERAL GOVERNMENT 
10-BUDGET-SURPLUS-DEFICIT 
11-CENTRAL GOVERNMENT DEBT TOTAL 
12-CENTRAL GOVERNMENT DOMESTIC DEBT 
13-CENTRAL GOVERNMENT FOREIGN DEBT 
14-MONEY SUPPLY - M2 
20-BALANCE OF PAYMENTS-CURRENT ACCNT 
30-WHOLESALE PRICES INDICES 
31-CONSUMER PRICES 
32-CIVILIAN EMPLOYMENT - TOTAL 
33-VACANCIES - TOTAL 
34-UNEMPLOYED REGISTEREO IN MONTH 
40-IND PROD INDUSTRY EXCL CONSTRUCT 
41-INO PROD INTERMEDIATE GOODS 
4 2 - INO PROD INVESTMENT GOODS 
43-IND.PROD CONSUMER GOODS 
44-INO.PROD MINING + OUARRYING 
SO-NET PROD ELECTRICAL ENERGY TOTAL 
51-NET PROD HYDROELECTRIC ENERGY 
52-NET PROD. THERMAL ENERGY 
53-NET PROD NUCLEAR ENERGY 
60-INTERNATIONAL TOURIST RECEIPTS 
61-INTERNAT. TOURIST EXPENDITURE 
70-RAILWAY TRAFIC - TOTAL GOODS 
71 -RAILWAY TRAFIC-PASSENGERS CARRIED 
73-AIR TRAFIC - TOTAL PASSENGER 
80-FOREIGN TRAOE - WORLD IMPORT 
81-FOREIGN TRAOE - WORLD EXPORT 













































































































- 7 9 
179 978 
167 081 
- 1 2 898 
Mar 88 
643 143 


































































































































- 1 150 
Dec 88 
723 310 


























































01 ­GOP­MARKET CURRENT PRICES 




«­CONSUMPTION BY GENERAL GOVERNMENT 
10­BUDGET­SURPLUS­DEFICIT 
11­CENTRAL GOVERNMENT DEBT TOTAL 
12­CENTRAL GOVERNMENT DOMESTIC DEBT 
13­CENTRAL GOVERNMENT FOREIGN DEBT 
14­MONEY SUPPLY ­ M2 
20­BALANCE OF PAYMENTS­CURRENT ACCNT. 
30­WHOLESALE PRICES INDICES 
31­CONSUMER PRICES 
32­CIVIUAN EMPLOYMENT ­ TOTAL 
33­VACANCIES ­ TOTAL 
34­UNEMPLOYED REGISTERED IN MONTH 
4 0 ­ IND PROD INDUSTRY EXCL CONSTRUCT. 
41­IND PROD INTERMEDIATE GOODS 
42­INO PROD INVESTMENT GOODS 
43 ­ IND PROD CONSUMER GOODS 
44­IN0.PR0D MINING ♦ QUARRYING 
SO­NET PROD. ELECTRICAL ENERGY TOTAL 
52­NET PROO. THERMAL ENERGY 
53­NET PROO. NUCLEAR ENERGY 
60­INTERNATIONAL TOURIST RECEIPTS 
61­INTERNAT. TOURIST EXPENDITURE 
70­RAILWAY TRAFIC ­ TOTAL GOODS 
71­RAILWAY TRAFIC­PASSENGERS CARRIED 
73­AIR TRAFIC ­ TOTAL PASSENGER 
80­FOREIGN TRAOE ­ WORLD IMPORT 
81­FOREIGN TRADE ­ WORLO EXPORT 










































































































































































































































































































































01 -GDP-MARKET CURRENT PRICES 




08-CONSUMPTION BY GENERAL GOVERNMENT 
10 - BUDGET - SURPLUS - DEFICTT 
11-CENTRAL GOVERNMENT DEBT TOTAL 
12-CENTRAL GOVERNMENT DOMESTIC DEBT 
13-CENTRAl GOVERNMENT FOREIGN DEBT 
14-MONEY SUPPLY - M2 
30-WHOLESALE PRICES INDICES 
31-CONSUMER PRICES 
32-CIVILIAN EMPLOYMENT - TOTAL 
33-VACANCIES - TOTAL 
34-UNEMPLOYED REGISTERED IN MONTH 
40-IND PROD INDUSTRY EXCL CONSTRUCT. 
41 -IND PROD INTERMEDIATE GOODS 
42-INO.PROD INVESTMENT GOODS 
43-IND.PROD CONSUMER GOODS 
44-IN0.PR0D. MINING + OUARRYING 
5 0 - NET PROD. ELECTRICAL ENERGY TOTAL 
51-NET PROD. HYDROELECTRIC ENERGY 
52-NET PROD THERMAL ENERGY 
53-NET PROO. NUCLEAR ENERGY 
60-INTERNATIONAL TOURIST RECEIPTS 
61-INTERNAT. TOURIST EXPENDITURE 
70-RAILWAY TRAFIC - TOTAL GOODS 
71 -RAILWAY TRAFIC - PASSENGERS CARRIED 
73-AIR TRAFIC - TOTAL PASSENGER 
SO-FOREIGN TRADE - WORLD IMPORT 
81-FOREIGN TRADE - WORLD EXPORT 
























































































































































































































































































































1986 1987 1988 Mar 88 Apr 88 May 88 Jun 88 Jul 88 Aug 88 Sep 88 Oct 88 Nov 88 Dec 88 Jan 89 Feb 89 Mar 89 Apr 89 May 89 
01-GDP-MARKET CURRENT PRICES 




06-CONSUMPTION BY GENERAL GOVERNMENT 
10-BUDGET-SURPlUS-DEFICIT 
11 -CENTRAL GOVERNMENT DEBT TOTAL 
12-CENTRAL GOVERNMENT DOMESTIC DEBT 
13-CENTRAL GOVERNMENT FOREIGN DEBT 
14-MONEY SUPPLY - M2 
31-CONSUMER PRICES 
32-CtVILIAN EMPLOYMENT - TOTAL 
33-VACANCIES - TOTAL 
34-UNEMPLOYED REGISTERED IN MONTH 
40-IND PROO INDUSTRY EXCL CONSTRUCT 
41 -IND PROD INTERMEDIATE GOODS 
42-INDPROO INVESTMENT GOODS 
4 3 - IND PROD CONSUMER GOODS 
44-INOPROO. MINING + QUARRYING 
SO-NET PROO. ELECTRICAL ENERGY TOTAL 
51-NET PROO. HYOROELECTRIC ENERGY 
52-NET PROO. THERMAL ENERGY 
70-RAILWAY TRAFIC - TOTAL GOODS 
71-RAILWAY TRAFIC-PASSENGERS CARRIED 
73-AIR TRAFIC - TOTAL PASSENGER 
80-FOREIGN TRADE - WORLO IMPORT 
81 -FOREIGN TRADE - WORLO EXPORT 









MIO F U 
MIO F U 





1980 = 100 















































































































































































































































01-GOP-MARKET CURRENT PRICES 




06-CONSUMPTION BY GENERAL GOVERNMENT 
lO-BUDGET-SURPLUS-DEFICIT 
11-CENTRAL GOVERNMENT DEBT TOTAL 
12-CENTRAL GOVERNMENT DOMESTIC DEBT 
13-CENTRAL GOVERNMENT FOREIGN DEBT 
14-MONEY SUPPLY - M2 
20-BAUNCE OF PAYMENTS-CURRENT ACCNT. 
30-WHOLESALE PRICES INDICES 
31-CONSUMER PRICES 
32-CIVILIAN EMPLOYMENT - TOTAL 
33-VACANCIES - TOTAL 
34-UNEMPLOYED REGISTERED IN MONTH 
4 0 - INO.PROD INDUSTRY EXCL.CONSTRUCT 
41-INO PROD INTERMEDIATE GOODS 
42-INO PROO INVESTMENT GOODS 
43-IND PROD CONSUMER GOODS 
44-IND.PROD MINING t OUARRYING 
50-NET PROO. ELECTRICAL ENERGY TOTAL 
51-NET PROD. HYOROELECTRIC ENERGY 
52-NET PROD. THERMAL ENERGY 
53-NET PROD. NUCLEAR ENERGY 
60-INTERNATIONAL TOURIST RECEIPTS 
61-INTERNAT TOURIST EXPENDITURE 
70-RAILWAY TRAFIC - TOTAL GOODS 
71 -RAILWAY TRAFIC - PASSENGERS CARRIED 
73-AIR TRAFIC - TOTAL PASSENGER 
80-FOREIGN TRADE - WORLD IMPORT 
81-FOREIGN TRADE - WORLO EXPORT 
82-FOREIGN TRADE - WORLD BALANCE 
MIO PPS 










































































































































































































































































































- 2 424 
Mar 89 













- 1 914 
















01 -GDP-MARKET CURRENT PRICES 




06-CONSUMPTION BY GENERAL GOVERNMENT 
10-BUDGET-SURPLUS-DEFICIT 
11-CENTRAL GOVERNMENT DEBT TOTAL 
13-CENTRAL GOVERNMENT FOREIGN DEBT 
14-MONEY SUPPLY - M2 
20-BALANCE OF PAYMENTS-CURRENT ACCNT 
30-WHOLESALE PRICES INDICES 
31-CONSUMER PRICES 
32-CIVILIAN EMPLOYMENT - TOTAL 
33-VACANCIES - TOTAL 
40-IND PROD INDUSTRY EXCL CONSTRUCT 
41 -IND PROO INTERMEDIATE GOODS 
42-IND PROD.INVESTMENT GOODS 
43-IND PROD CONSUMER GOODS 
44-IND.PR00. MINING + OUARRYING 
50-NET PROO. ELECTRICAL ENERGY TOTAL 
51-NET PROD. HYDROELECTRIC ENERGY 
52-NET PROD. THERMAL ENERGY 
6 0 - INTERNATIONAL TOURIST RECEIPTS 
61-INTERNAT. TOURIST EXPENDITURE 
70-RAILWAY TRAFIC - TOTAL GOODS 
71 -RAILWAY TRAFIC-PASSENGERS CARRIED 
73-AIR TRAFIC - TOTAL PASSENGER 
80-FOREIGN TRADE - WORLO IMPORT 
81-FOREIGN TRADE - WORLD EXPORT 
























































































































































































































































May 89 Jun 89 
201.7 
DANMARK 
01-OOP-MARKET CURRENT PRICES 




06-CONSUMPTION BY GENERAL GOVERNMENT 
11 -CENTRAL GOVERNMENT DEBT TOTAL 
13-CENTRAL GOVERNMENT FOREIGN DE8T 
14-MONEY SUPPLY - M2 
20-BALANCE OF PAYMENTS-CURRENT ACCNT. 
30-WH0LESALE PRICES INDICES 
31-CONSUMER PRICES 
32-CIVILIAN EMPLOYMENT - TOTAL 
33-VACANCIES - TOTAL 
34-UNEMPLOYED REGISTERED IN MONTH 
40-IND.PROO.INDUSTRY EXCL.CONSTRUCT. 
41 -IND PROD INTERMEDIATE GOODS 
42-INO PROD INVESTMENT GOODS 
43-INO.PROD CONSUMER GOODS 
44-IND PROD MINING + QUARRYING 
50-NET PROD ELECTRICAL ENERGY TOTAL 
51-NET PROO HYDROELECTRIC ENERGY 
52-NET PROO THERMAL ENERGY 
60-INTERNATIONAL TOURIST RECEIPTS 
61 -INTERNAT. TOURIST EXPENDITURE 
70-RAILWAY TRAFIC - TOTAL GOODS 
71-RAILWAY TRAFIC-PASSENGERS CARRIED 
73-AIR TRAFIC - TOTAL PASSENGER 
80-FOREIGN TRADE - WORLD IMPORT 
81-FOREIGN TRADE - WORLD EXPORT 

















1980 = 100 


















































































































































































































































































01 -GDP-MARKET CURRENT PRICES 




06-CONSUMPTION BY GENERAL GOVERNMENT 
10-BUOGET-SURPLUS-DEFICIT 
11-CENTRAL GOVERNMENT DEBT TOTAL 
13-CENTRAL GOVERNMENT FOREIGN DEBT 
14-MONEY SUPPLY - M2 
20-BALANCE OF PAYMENTS-CURRENT ACCNT. 
31-CONSUMER PRICES 
32-CIVILIAN EMPLOYMENT - TOTAL 
33-VACANCIES - TOTAL 
34-UNEMPLOYED REGISTERED IN MONTH 
40-IND PROO INDUSTRY EXCL CONSTRUCT 
41 -HID PROD INTERMEDIATE GOODS 
42-IND PROD INVESTMENT GOODS 
43-IND PROD CONSUMER GOODS 
44-IND PROD MINING + QUARRYING 
50-NET PROO. ELECTRICAL ENERGY TOTAL 
51-NET PROO. HYDROELECTRIC ENERGY 
52-NET PROD. THERMAL ENERGY 
53-NET PROD NUCLEAR ENERGY 
60-INTERNATIONAL TOURIST RECEIPTS 
61-INTERNAT. TOURIST EXPENOITURE 
70-RAILWAY TRAFIC - TOTAL GOODS 
71-RAILWAY TRAFIC-PASSENGERS CARRIED 
73-AIR TRAFIC - TOTAL PASSENGER 
80-FOREIGN TRAOE - WORLO IMPORT 
81-FOREIGN TRADE - WORLD EXPORT 







































































































































































































































































































01 -GOP-MARKET CURRENT PRICES 




06-CONSUMPTION BY GENERAL GOVERNMENT 
10-BUDGET-SURPLUS-DEFICIT 
11 -CENTRAL GOVERNMENT DEBT TOTAL 
13-CENTRAL GOVERNMENT FOREIGN DEBT 
14-MONEY SUPPLY - M2 
20-BALANCE OF PAYMENTS-CURRENT ACCNT 
30-WHOLESALE PRICES INDICES 
31-CONSUMER PRICES 
32-CIVILIAN EMPLOYMENT - TOTAL 
34 -UNEMPLOYED REGISTERED IN MONTH 
40 - IND PROD INDUSTRY EXCL CONSTRUCT 
41-IND.PR00.INTERME0IATE GOODS 
42-IND PROD INVESTMENT GOODS 
4 3 - IND PROO CONSUMER GOODS 
44-IND PROO MINING + OUARRYING 
50-NET PROO. ELECTRICAL ENERGY TOTAL 
51-NET PROO. HYDROELECTRIC ENERGY 
52-NET PROO THERMAL ENERGY 
60-INTERNATIONAL TOURIST RECEIPTS 
61-INTERNAT. TOURIST EXPENDITURE 
70-RAILWAY TRAFIC - TOTAL GOODS 
71 -RAILWAY TRAFIC-PASSENGERS CARRIED 
73-AIR TRAFIC - TOTAL PASSENGER 
SO-FOREIGN TRAOE - WORLO IMPORT 
81 -FOREIGN TRAOE - WORLD EXPORT 
















1980 = 100 
1980-100 
1980 = 100 

















































































































































































































1986 1987 1988 Mar 88 Apr 88 May 88 Jun 88 Jul 88 Aug 88 Sep 88 Oct 88 Nov 88 Dec 88 Jan 89 Feb 89 Mar 89 Apr 89 May 89 
01-GOP-MARKET CURRENT PRICES 




06-CONSUMPTION BY GENERAL GOVERNMENT 
13-CENTRAL GOVERNMENT FOREIGN DEBT 
20-BALANCE OF PAYMENTS-CURRENT ACCNT 
31-CONSUMER PRICES 
32-CIVILIAN EMPLOYMENT - TOTAL 
33-VACANCIES - TOTAL 
34-UNEMPLOYED REGISTERED IN MONTH 
40-IND PROO INDUSTRY EXCL CONSTRUCT 
41 -INO.PROD INTERMEDIATE GOODS 
42-IND PROD INVESTMENT GOODS 
43-IND PROD CONSUMER GOODS 
44-INO PROD MINING + OUARRYING 
50-NET PROD. ELECTRICAL ENERGY TOTAL 
51-NET PROD HYDROELECTRIC ENERGY 
52-NET PROD THERMAL ENERGY 
60-INTERNATIONAL TOURIST RECEIPTS 
61 -INTERNAT. TOURIST EXPENDITURE 
70-RAILWAY TRAFIC - TOTAL GOODS 
71-RAILWAY TRAFIC-PASSENGERS CARRIED 
73-AIR TRAFIC - TOTAL PASSENGER 
80-FOREIGN TRADE - WORLO IMPORT 
81-FOREIGN TRAOE - WORLD EXPORT 


























































































































- 5 7 507 


























- 3 2 504 
157 972 
94 894 































































- 6 3 412 
UNITED STATES OF AMERICA 
01 -GOP-MARKET CURRENT PRICES 




06-CONSUMPTION BY GENERAL GOVERNMENT 
10-BUOGET-SURPLUS-DEFICIT 
11-CENTRAL GOVERNMENT OEBT TOTAL 
14-MONEY SUPPLY - M2 
20-BALANCE OF PAYMENTS-CURRENT ACCNT 
30-WHOLESALE PRICES INDICES 
31-CONSUMER PRICES 
32-CIVILIAN EMPLOYMENT - TOTAL 
40-IND.PR00 INDUSTRY EXCL CONSTRUCT 
41 -IND PROO INTERMEDIATE GOODS 
42-INO.PROD INVESTMENT GOODS 
43-IND.PROD CONSUMER GOODS 
44-IND PROD. MINING + OUARRYING 
52-NET PROD THERMAL ENERGY 
80-FOREIGN TRAOE - WORLD IMPORT 
81 -FOREIGN TRADE - WORLD EXPORT 














1980 = 100 
1980 = 100 
1980=100 
1980 = 100 


































































































































































































01 -GDP-MARKET CURRENT PRICES 




06-CONSUMPTION BY GENERAL GOVERNMENT 
20-BALANCE OF PAYMENTS-CURRENT ACCNT 
30-WHOLESALE PRICES INDICES 
31-CONSUMER PRICES 
32-CIVILIAN EMPLOYMENT - TOTAL 
33-VACANCIES - TOTAL 
40-IND.PROOINOUSTRYEXCLCONSTRUCT 
41-INO.PROD INTERMEDIATE GOODS 
42-IND.PR00 INVESTMENT GOOOS 
43-INO PROO CONSUMER GOOOS 
44-IND PROD MINING + QUARRYING 
80-FOREIGN TRAOE - WORLO IMPORT 
81-FOREIGN TRADE - WORLD EXPORT 





























































































































































































„On line" Abfrage 
Eurostatistik beinhaltet zwei verschiedene Tabellentypen: 
1. Variablentabellen - 1 Variable pro Tabelle 
2. Ländertabellen - ungefähr 30 Variable pro Land 
Jede Zeitreihe ist durch einen neunstelligen numerischen Kode gekennzeichnet, der seinerseits in Unterkodes gegliedert ist, welche · 
stik" - das Land, den Sektor, die Tabelle, die Einheit und die Periodizität bezeichnen. 
Die Bedeutung der einzelnen Unterkodes ¡st der nachstehend aufgeführten Tabelle zu entnehmen. 
im Falle von „Eurostati-
Land 
XX 
02 EUR 12 



























vor dem Titel 
jeder Variable 
Periodizität und Einheit 
X 
0 jährlich, Angaben in Prozent 
1 vierteljährlich, Angaben in Prozent 
2 monatlich, Angaben in Prozent 
3 jährlich, Indexangaben (1985 = 100) 
4 vierteljährlich, Indexangaben (1985 = 100) 
5 monatlich, Indexangaben (1985 = 100) 
6 jährlich, Angaben in absoluten Werten 
7 vierteljährlich, Angaben in absoluten Werten 
8 monatlich, Angaben in absoluten Werten 
9 Gewicht, EUR 10= 100 bzw. EUR 12= 100 
(nicht vorhanden für die Ländertabellen) 
Beispiele: 
1. Variablentabelle: Will man die monatliche Arbeitslosigkeit (in absoluten Zahlen) von Deutschland gemäß Tabelle 0304 dieser Veröffentlichung erfahren, so 
braucht man nur den Kode 12 93 0304 8 einzugeben. 
2. Ländertabelle : Will man den Preisindex von Frankreich auf der Bais 1980 = 100 gemäß der Tabelle „Frankreich" dieser Veröffentlichung erfahren, so braucht man 
nur den Kode 14 93 0031 3 (jährliche Angaben) oder 14 93 0031 5 (monatliche Angaben) einzugeben. 
'On line' consultation 
Eurostatistics consists of two types of tables 
1. Table by indicators - 1 indicator by table 
2. Table by country including approximately 30 indicators by country 
Each time series is identified by a nine-digit code broken down into subcodes, which in the case of Eurostatistics, represent the country, sector, table, unit and 
periodicity. 
The significance of the different subcodes may be found in the table below. 
Country 
XX 
02 EUR 12 




















A. Table by indicator 
XXXX 
4-digit value quoted 
in the title of 
each table 
B. Table by country 
OOXX 
before each indicator 
Periodicity and unit 
X 
0 annual in % 
1 quarterly in % 
2 monthly in % 
3 annual index 1985 = 100 
4 quarterly index 1985 = 100 
5 monthly index 1985 =100 
6 annual absolutevalue 
7 quarterly absolutevalue 
8 monthly absolute value 
9 weighting EUR 10 = 100orEUR 12 = 100 
(does not exist for tables by country) 
Consultation example: 
1. Table by indicatorν to know the monthly unemployment (absolute figures) of Germany as is shown in Table 0304 of this publication, the code 12 93 0304 8 should 
be formed. 
2. Table by country: to know the price index, 1980 = 100 for France as shown in the France table of this publication, the code 14 93 0031 3 should be formed for 
annual figures and 14 93 0031 5 for monthly figures. 
Mode de consultation «on line» 
Eurostatistiques comprend deux types de tableaux 
1. Tableaux par variable - 1 variable par tableau 
2. Tableaux par pays comprenant environ 30 variables par pays 
Chaque série chronologique est identifiée par un code à neuf chiffres structuré en sous-codes représentant, dans le cas d'Eurostatistiques, le pays, le secteur, 
le tableau, l'unité et la périodicité. 







Périodicité et unité 
X 
02 EUR 12 















93 A - Tableaux par variable 
XXXX 
valeur à 4 chiffres 
figurant dans le titre 
de chaque tableau 
Β - Tableaux par pays 
O0XX 













exprimée en pourcentage 
exprimée en pourcentage 
exprimée en pourcentage 
exprimée en indice 1985 = 100 
exprimée en indice 1985 = 100 
exprimée en indice 1985 = 100 
exprimée en valeur absolue 
exprimée en valeur absolue 
exprimée en valeur absolue 
EUR 10= 100ou EUR 12= 100 
les tableaux par pays) 
Exemple de consultation: 
1. Tableau par variable: pour connaître le chômage mensuel (chiffres absolus) de l'Allemagne, tel qu'il figure au tableau 0304 de cette publication il suffit d'appeler 
le code 12 93 0304 8. 
2. Tableau par pays: pour connaître l'indice des prix 1980-100 de la France tel qu'il figure au tableau -France» de cette publication, il suffit d'appeler le code 
14 93 0031 3 (annuel). 14 93 0031 5 (mensuel). 113 
ES Clasificación de las publi­caciones de Eurostat 
TEMA 
LU Estadísticas generales (azul oscuro) 
LU Economía y finanzas (violeta) 
LU Población y condiciones sociales (amarillo) 
LU Energia e industria (azul claro) 
LU Agricultura, silvicultura y pesca (verde) 
LU Comercio exterior (ro)o) 
171 Servicios y transportes (naranja) 




LU Cuentas, encuestas y estadísticas 
LU Estudios y analisis 
LU Métodos 
l ' i Estadísticas rápidas 
DA Klassifikation af Eurostats publikationer 
EMNE 
LU Almene statistikker (mørkeblå) 
LU Økonomi og finanser (violet) 
LU Befolkning og sociale torhold (gul) 
LU Energi og industri (blå) 
LU Landbrug, skovbrug og fiskeri (gren) 
LU Udenrigshandel (red) 
LU Tjenesteydelser og transport (orange) 




LU Regnskaber, tællinger og statistikker 
LU Undersøgelser og analyser 
LU Metoder 
LU Ekspresoversigter 
D E Gliederung der Veröffent­lichungen des Eurostat 
THEMENKREIS 
LU Allgemeine Statistik (Dunkelblau) 
LU Wirtschaft und Finanzen (Violett) 
LH Bevölkerung und soziale Bedingungen (Gelb) 
LU Energie und Industrie (Blau) 
LU Land- und Forstwirtschaft, Fischerei (Grün) 
LU Außenhandel (Rot) 
LU Dienstleistungen und Verkehr (Orange) 




LU Konten, Erhebungen und Statistiken 
LU Studlen und Analysen 
LU Methoden 
LU Schnellberichte 
GR Ταξινόμηση των δημοσιεύ­σεων τηυ Eurostat 
ΘΕΜΑ 
LU Γενικές στατιστικές (βαθύ μπλε) 
LU Οικονομία και δημοσιονομικά (βιολετί) 
LU Πληθυσμός και κοινωνικές συνθήκες (κίτρινο) 
LU Ενέργεια και βιομηχανία (μπλε) 
LU Γεωργία, δάση και αλιεία (πράσινο) 
LU Εξωτερικό εμπόριο (κόκκινο) 
LU Υπηρεσίες και μεταφορές (πορτοκαλί) 




LU Λογαριασμοί, έρευνες και στατιστικές 
LU Μελέτες και αναλύσεις 
LU Μέθοδοι 
LU Ταχείες στατιστικές 
Ε Ν Classification of Eurostat 
publications 
THEME 
LU General statistics (midnight blue) 
Economy and finance (violet) 
Population and social conditions (yellow) 
Energy and industry (blue) 
Agriculture, forestry and fisheries (green) 
Foreign trade (red) 




LU Short-term trends 
Accounts, surveys and statistics 














FR Classification des publica­tions de l'Eurostat 
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LU Diversi (marrone) 
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LU Studi e analisi 
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pro Themenkreis und Reihe D Αριθμός δημοσιεύσεων κατά θέμα και σειρά D Number of publications 
per theme and series D Nombre de publications par thème et série D Numero di pubblicazioni 
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